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EINLEITUNG

1 Einleitung

Vielen Dank, dass du dich fir den KJUUBE Light mit NEEO entschieden hast.
neoom international gmbh (im Folgenden neoom genannt) entwickelt
hochwertige Gerate, die sich auf dem neuesten Stand der Technik be-
finden und bei ordnungsgemal3er Installation und sachgerechtem Betrieb
viele Jahre elektrische Energie aus umweltfreundlichen Quellen zur Ver-
fugung stellen.

1.1 Informationen zur Anleitung

Diese Anleitung enthalt wichtige Informationen fir die Planung, Installa-
tion und Wartung deines Produkts.

Lies das Handbuch vollstandig durch, bevor du das System installierst,
betreibst oder wartest. Befolge bei der Installation die angegebene Rei-
henfolge der Kapitel laut der Inhaltsangabe sowie alle Hinweise in dieser
Anleitung.

Beachte vor allem die Sicherheitsinformationen. Alle Warnhinweise,
Sicherheitshinweise und Angaben zum Vorgehen in dieser Anleitung sind
bindend.

Befolge die Vorschriften, um Schaden an Leib und Leben zu vermeiden.
Darlber hinaus werden so Schaden an deinem Speicher oder am Standort
vermieden.

Empfehlungen in dieser Anleitung helfen dir, dass dein System unter den
gegebenen Umstanden optimal errichtet wird und alle VVorschriften ein-
gehalten werden. Wenn technische bzw. organisatorische Anderungen
zur Standardaufstellung gemacht werden mussen, muss dies gesondert
freigegeben werden.

1.2 BestimmungsgemaRe Verwendung

Das System wurde ausschlie3lich fir die hier beschriebene bestim-
mungsgemale Verwendung konzipiert und konstruiert.

Der Speicher dient ausschliel3lich zur Speicherung von elektrischer
Energie und wurde fir den stationaren Betrieb entwickelt. Er eignet sich
fur den Einsatz in geschlossenen Raumen und zum Anschluss an das
Niederspannungsnetz eines Gebdudes. Der Einsatz des Systems in Ver-
bindung mit lebenserhaltenden Geraten ist untersagt.

Verwende das System nur entsprechend dem Bestimmungszweck und
betreibe das System ausschliel3lich gemaR den in Kapitel 5 ,Planung” und
6 .Technisches Datenblatt” genannten Betriebs- und Umgebungsbedin-
gungen. Zur bestimmungsgemalen Verwendung gehort auch die Einhal-
tung aller Angaben in dieser Anleitung.
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Jede Uber die bestimmungsgemal3e Verwendung hinausgehende oder
andersartige Benutzung des Systems gilt als nicht bestimmungsgemaR.
Fur daraus entstehende Schaden ibernimmt neoom keine Haftung.

1.3 Haftungsbeschrankung

Alle Angaben und Hinweise in dieser Anleitung wurden unter Berticksich-
tigung der geltenden Normen und Vorschriften, der anerkannten Regeln
der Technik sowie der langjahrigen Erkenntnisse und Erfahrung von
neoom zusammengestellt.

neoom haftet nur in Fallen schuldhafter Verletzung wesentlicher Ver-
tragspflichten, begrenzt auf den Ersatz des typischerweise eintretenden
Schadens.

neoom haftet nach dem Produkthaftungsgesetz im gesetzlich vorge-
schriebenen Ausmal3. Diese Regelung gibt den vollstandigen Haftungs-
umfang von neoom, seiner Geschaftsleitung und Mitarbeiter wieder. Jede
weitere Haftung ist ausgeschlossen.

In folgenden Fallen Gbernimmt neoom keine Haftung;

» Missachtung der Anleitung

Nichtbestimmungsgemalie Verwendung
» Einsatz von nicht ausgebildetem Personal
» Eigenmachtige Umbauten

» Unterlassene Wartungsaufgaben

» Verwendung nicht zugelassener Ersatzteile

1.4 Kundensupport

neoom arbeitet standig an der Weiterentwicklung seiner Produkte, um dir
stets hochwertige und sichere Produkte, die auf dem neuesten Stand der
Technik sind, anbieten zu kénnen. Zur Uberwachung und Verbesserung der
Qualitat werten wir auch Hinweise und Anregungen von Planern, Installa-
teuren und Betreibern aus.

Bei Fragen zu Planung und Uberwachung, Komponenten oder Service-
Dienstleistungen wende dich an den neoom Kundensupport:

neoom international gmbh

Galgenau 51
A-4240 Freistadt
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EINLEITUNG

Tel. AT: +43 7942 20 971
Tel. DE: +498124 91 89 091
Tel. CH: +41 4452 11 071

support(@neoom.com

Weitere Informationen, wie haufig gestellte Fragen, das Downloadcenter,
Inbetriebnahme-Unterstiitzung, usw., findest du auf unserer Webseite

https:/neoom.com/support

1.5 Gewahrleistung

Gegenuber Endkunden, die Verbraucher im Sinne des dsterreichischen
KSchG § 1 sind, gelten die Bestimmungen der gesetzlichen Gewahrleis-
tung.

Gegenuber unternehmerisch tatigen Endkunden gelten die allgemeinen
Lieferbedingungen des dsterreichischen Fachverbands der Elektro- und
Elektronikindustrie in ihrer zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses giilti-
gen Version (abzurufen unter: https:/www.feei.at).

Gewahrleistungsanspriche sind sofort nach Feststellen des Mangels bei

neoom zur Prifung anzumelden. Die Gewahrleistung erlischt in allen Fal-
len, in denen neoom keine Haftung tibernimmt (siehe Punkt 1.3 aE).

necom




SICHERHEIT

2 Sicherheit

Lies dir das Kapitel 2 ,Sicherheit” sorgfaltig durch und mach dich mit dem
System vertraut, bevor du dieses installierst, aul3er Betrieb nimmst, be-
treibst, wartest oder demontierst. Allen sicherheitsbezogenen Informa-
tionen ist unbedingt Folge zu leisten.

Das System darf nur von autorisierten und unterwiesenen Elektrofach-
kraften installiert, aulRer Betrieb genommen, gewartet oder demontiert
werden. Gehe bei der Installation, bei der Wartung und der Entsorgung
des Speichers mit Umsicht und Sorgfalt vor.

2.1 Begriffe, Abkiirzungen und Definitionen
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Elektrofachkraft/Elektrofachkrafte EFK
Energieversorgungsunternehmen EVU
Batteriemanagementsystem BMS
Netzparallelbetrieb On-Grid
Notstrombetrieb Off-Grid
Entladetiefe im On-Grid Modus DoD
Entladetiefe im Off-Grid Modus EPS

Netz- und Anlagenschutz NA-Schutz
State of Charge (Ladezustand) SoC
Fault-Ride-Through (SWIITCH Umschaltbox) FRT

Das System/der Speicher umfasst den Batteriespeicher, Hybrid-Wech-
selrichter, Energiezahler oder Umschaltbox, Kommunikationsschnittstelle
und Software:

» Die einzelnen Batteriemodule (4-5 Stk.) und das BMS werden in dem
Standgehduse verbaut. In den Batteriemodulen wird die elektrische
Energie gespeichert.

» Das BMS verbindet mehrere Batteriemodule im Standgehduse zu einem
Batteriespeicher (KJUUBE Light) und sorgt fir eine optimale Be- und
Entladung der Batterien sowie Nutzung deines Batteriespeichers.

» Die Entladetiefe DoD definiert die maximal erlaubte Entla-
dung deines Batteriespeichers im On-Grid Modus.

» Die EPS Entladetiefe definiert die maximale erlaubte Entla-
dung deines Batteriespeichers im Off-Grid Modus und muss
= der Entladetiefe DoD sein.

» Der EPS Sicherheitspuffer definiert einen SoC auf welchen
der Batteriespeicher nach dem Erreichen der EPS Entlade-
tiefe geladen werden muss, bevor der EPS Ausgang wieder
freigegeben wird. Beispiel: EPS Entladetiefe = 80% und EPS

necom
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Sicherheitspuffer = 20%. Nachdem der Batteriespeicher im
Off-Grid Modus auf 20% entladen wurde wird der EPS Aus-
gang erst dann wieder freigeschaltet, wenn der Batteriespei-
cher durch die PV-Anlage auf 40% geladen wurde.

» Der NEEO Hybrid-Wechselrichter, welcher neben dem Standgehause

verbaut wird, verbindet den Batteriespeicher mit den Verbrauchern
und Energiequellen tber das Niederspannungsnetz.

» Der SMAART Energiezahler misst die verbrauchte und eingespeiste
Energie und ist mit dem Hybrid-Wechselrichter verbunden.

» Die Type EM540 ist ein Energiezahler fur Direktanschluss bis
zu 65 A, fur Dreiphasensysteme bis zu L-L: 415 V. Der
Energiezahler kommuniziert iber den Modbus-RTU-Kommu-
nikationsport it dem Hybrid-Wechselrichter.

» Der EM530 ist ein Energiezahler, der ber 5 A Stromwandler
angeschlossen wird, fiir Dreiphasensysteme bis zu L-L: 415 V.

» Die SWIITCH Umschaltbox in Standart- oder FRT-Ausflhrung verbin-
det bei Verwendung den Hybrid-Wechselrichter und den Batteriespei-
cher mit den Verbrauchern und Energiequellen tiber das Niederspan-
nungsnetz.

» Die BEAAM Kommunikationsschnittstelle (Gateway) verbindet den
Hybrid-Wechselrichter mit der Software CONNECT.

» Die CONNECT Energiemanagement-Software zeigt dir jederzeit den
aktuellen Zustand deines Systems und historische Daten an.

» Der INSTALLER Skill in der neoom APP ermoglicht den Elektroinstalla-
teuren eine einfache und schnellere Inbetriebnahme inklusive der Er-
fassung sowie Protokollierung der Messdaten des gesamten Systems.

Der Elektroinstallateur ist der Fachbetrieb, der das System bei dir ange-
schlossen und in Betrieb genommen hat.

|[EC steht flr die International Electrotechnical Commission, die unter-
schiedliche international gliltige Normen herausgibt.

EN steht fir Europaischen Normen, welche von einem der drei europai-
schen Komitees fur Normung ratifiziert worden sind.

DIN steht flir das Deutsche Institut fir Normung e. V., das unterschied-
liche Normen herausgibt.

REI ist Bestandteil von Bezeichnungen fur Feuerwiderstandsklassen nach
DIN.

VDE steht fur den Verband der Elektrotechnik Elektronik Informations-
technik e. V., der unterschiedliche Empfehlungen und Normen herausgibt.
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0OIB steht fiir Osterreichisches Institut fiir Bautechnik, das unterschied-
liche bautechnische Vorschriften herausgibt.

CE-Kennzeichnung auf Produkten ist in Richtlinien der Europaischen
Union zur Harmonisierung der Vermarktung von Produkten zwingend
vorgeschrieben.

ADR steht fir ,Accord européen relatif au transport international des
marchandises Dangereuses par Route”, das Europdische Ubereinkommen
uber die internationale Beforderung gefahrlicher Guter auf der Strale.

UN 38.3 steht flir das Kapitel 38.3 der "Recommendations on the Trans-
port of Dangerous Goods — Manual of Tests and Criteria", herausgegeben
durch die Vereinten Nationen.

GGVSEB steht fiir die deutsche Verordnung Uber die innerstaatliche und
grenzuberschreitende Beforderung gefahrlicher Giter auf der StraRe, mit
Eisenbahnen und auf Binnengewdssern (Gefahrgutverordnung Stral3e,
Eisenbahn und Binnenschifffahrt - GGVSEB).

GGBV steht fur die osterreichische VVerordnung des Bundesministers fur
Wissenschaft und Verkehr tiber die Beforderung gefahrlicher Giiter (Ge-
fahrgutbeforderungsverordnung — GGBV).

GGBG steht fur das osterreichische Bundesgesetz tiber die Beforderung
gefahrlicher Guter (Gefahrgutbeforderungsgesetz — GGBG).

EMV steht fir elektromagnetische Vertraglichkeit, wie sie in der europai-
schen EMV-Richtlinie definiert ist.

2.2 Symbolerklarung

Die nachfolgenden Sicherheitshinweise werden in der Betriebsanleitung
oder auf den Komponenten verwendet.

2.2.1 Sicherheitshinweise auf dem Produkt bzw. der Verpackung
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Die folgenden Symbole sind auf dem Typenschild des NEEO Hybrid-
Wechselrichters vorzufinden:

Symbole Beschreibungen

.. Esliegt eine Restspannung am Hybrid-Wechselrichter an.
O Warte finf Minuten um sicherzustellen, dass der Kondensa-
tor vollstandig entladen ist.

Smin”

A Vorsicht! Gefahr durch Stromschlag!

necom
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Vorsicht! HeiRe Oberflache!

~ B

Das Produkt entspricht den EU-Richtlinien

Erdungspunkt.

Bitte lese das Handbuch vor der Installation des Hybrid-
Wechselrichters.

Schutzgrad des Gerates gemal’ EN 60529.

Positiver und negativer Pol der DC-Eingangsspannung.

Der Hybrid-Wechselrichter muss stets so transportiert und
gelagert werden, dass die Pfeile nach oben zeigen.

DE T TE

RCM (Regulatory Compliance Mark). Das Produkt erfiillt die
Anforderungen der geltenden australischen Standards.

Die Symbole BMS oder den Batteriemodulen sind auf den jeweiligen
Typenschildern vorzufinden und werden im Handbuch des Batterie-
herstellers erklart, welches du in Kapitel 22.1 ,Mitgeltende Dokumente”
herunterladen kannst.

Die folgenden Symbole sind auf den Kartonagen der Batteriemodule vor-

zufinden:

Symbole Beschreibungen

dln
B

UN 3480

Gefahrgut-Kennzeichnung — Transportaufkleber gemaR der
Gefahrgutklasse 9A fiir den sachgerechten Transport von
Lithium-lonen-Batterien einschlieBlich Lithium-Polymer-
Batterien (UN-Nummer 3480).

11/ 116
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2.2.2 Weitere Symbole

Zusatzlich werden folgende Symbole verwendet:
Dieses Symbol kennzeichnet hilfreiche Informationen zu Installation und

Bedienung sowie Empfehlungen.

Verweis auf ein anderes Dokument oder Kapitel der Anleitung mit weite-
ren Informationen zu diesem Thema.

2.2.3 Sicherheitshinweise in der Anleitung
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Das Symbol warnt dich vor potenziellen Gefahren.

Das Symbol wird in dieser Anleitung in verschiedenen Versionen
verwendet, um dich vor der moglichen Gefahr einer Verletzung zu warnen.
Befolge alle Anweisungen und Sicherheitshinweise, um magliche Verlet-
zungen oder Tod zu vermeiden.

Folgende Versionen werden verwendet:

Diese Kennzeichnung warnt vor einer unmittelbaren Gefahr fiir das
Leben bzw. die Gesundheit von Personen.

Nichtbeachtung flhrt zum Tod oder zu schweren Verletzungen.

Diese Kennzeichnung warnt vor einer drohenden Gefahr fiir die
Gesundheit von Personen.

Nichtbeachtung kann zum Tod oder zu schweren Verletzungen fihren.

Diese Kennzeichnung warnt vor einer drohenden Verletzungsgefahr,
erheblichen Sach- oder Umweltschaden.

Nichtbeachtung kann zu Verletzungen bzw. Sach- oder Umweltscha-
den fihren.

Achtung!

Nichtbeachtung kann zu Sachschaden fihren bzw. die Funktion des
Speichers beeintrachtigen.

necom
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Fuhre die Handlungsanweisungen in der beschriebenen Reihenfolge aus:
1. Handlungsanweisungen (1. Ebene)

a. Handlungsanweisungen (2. Ebene)
» Ergebnisse von Handlungsanweisungen (Resultate)

» Aufzahlung

2.3 Verantwortung des Betreibers

Neben den sicherheitsbezogenen Informationen in dieser Anleitung muis-
sen die fur den Einsatzbereich des Systems gtiltigen Sicherheits-, Unfall-
verhutungs- und Umweltschutzvorschriften eingehalten werden.

Der Betreiber ist fur den technisch einwandfreien Zustand des Systems
verantwortlich.

» Sorge fur die bestimmungsgemale Verwendung des Systems.

» Sorge daflr, dass die Wartungsintervalle des Systems eingehalten
werden (Kapitel 15 ,Instandhaltung”).

» Lasse alle Sicherheitseinrichtungen laut den gesetzlichen Vorschriften
von einer EFK auf Funktionsfahigkeit prifen.

2.4 Personalanforderungen

necom

Der Speicher darf nur von autorisierten und unterwiesenen EFK installiert,
in Betrieb genommen, gewartet, aul3er Betrieb genommen oder de-
montiert werde, die diese Anleitung vollstandig gelesen und verstanden
haben. Zur besseren Nachverfolgung muss die Durchfiihrung der Unter-
weisung dokumentiert werden.

Verletzungsgefahr durch unzureichende Qualifikation!

UnsachgemalRer Umgang kann zu erheblichen Personen- und Sach-
schaden fihren.

Folgende Voraussetzungen mussen gegeben sein:

» Das Betriebs- und Wartungspersonal wurde in einer Unterweisung
uber die ihm Ubertragenen Aufgaben und moglichen Gefahren bei un-
sachgemaliem Verhalten unterrichtet.

» Fachkrafte sind aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, Kenntnissen und
Erfahrungen sowie Kenntnis der einschlagigen Bestimmungen in der

13/ 116
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Lage, die ihnen Ubertragenen Aufgaben auszufiihren und maogliche Ge-
fahren selbststandig zu erkennen und zu vermeiden.

» Elektrofachkrafte nach DIN VDE 1000-10 (oder gleichwertig).

» Elektrofachkrafte sind fur den speziellen Einsatzbereich, in dem sie
tatig sind, ausgebildet und kennen die relevanten Normen und Bestim-
mungen.

» Essind nur Personen zugelassen, von denen zu erwarten ist, dass sie
ihre Arbeit zuverlassig ausfihren. Personen, deren Reaktionsfahigkeit
beeinflusstist, z. B. durch Drogen, Alkohol oder Medikamente, sind
nicht zugelassen.

» Beider Personalauswahl sind die am Einsatzort geltenden alters- und
berufsspezifischen Vorschriften zu beachten.

2.5 Schutzausriistung

In diesem Kapitel erfahrst du, welche Schutzausristung fir die Arbeiten
am System bendtigt werden sowie weitere Informationen zur Prifung
und dem Tragen der Schutzausristung.

Beachte samtliche Normen und Richtlinien fiir eine sichere, gefahrlose
und unfallfreie Handhabung beim Umgang mit Batteriespeichersyste-
men.

2.5.1 Benaotigte Schutzausriistung

Folgende Schutzausristung wird fir die Arbeiten am System grundsatz-
lich benctigt:

Schutzhandschuhe
zum Schutz der Hande vor Reibung, Abschiirfungen, Einstichen oder tiefe-
ren Verletzungen sowie vor Bertihrung von heiRen Oberflachen.

Klasse 2-Handschuhe
zum Schutz vor Storlichtbogen (Schutzkleidung EN 61482-1-2).

Gesichtsschutz
zum Schutz vor umherfliegenden Teilen oder Partikeln,
Lichtbogen und Kurzschliissen (Schutzkleidung EN 61482-1-2)

Arbeitsschutzkleidung
ist eng anliegende Arbeitskleidung mit hoher Reil3festigkeit, mit engen
Armeln und ohne abstehende Teile (Schutzkleidung EN 61482-1-2)

Sicherheitsschuhe

zum Schutz vor herabfallenden und umherfliegenden Teilen und
Materialien (Schutz von elektronischen Bauelementen gegen elektrostati-
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sche Phanomene - Aligemeine Anforderungen, EN 61340-5-1)

2.5.2 Priifung der Schutzausriistung

Die Schutzausrustung ist vor jedem Einsatz von der zu tragenden Person
einer Sichtprifung zu unterziehen. Die Prifung beinhaltet:

» \Vollstandigkeit der Ausristung
» \erschmutzungsgrad
» Beschadigungen

Beschadigungen oder Verschmutzungen kdnnen den Schutzgrad beein-
trachtigen und durfen gegebenenfalls nicht verwendet werden, da hier
kein ausreichender Schutz gewahrleistet werden kann. Sollte die Prifung
ergeben, dass ein ausreichender Schutz nicht gewahrleistet werden kann,
ist die Ausristung unverziglich zu tauschen. Sollte kein Ersatz zur Verfu-
gung stehen, durfen die Arbeiten am System nicht durchgefihrt werden.

2.5.3 Tragen der Schutzausriistung

necom

Beim Tragen der Schutzausristung ist auf folgende Punkte zu achten:

» Die GroBBe der Schutzkleidung muss der Grol3e der zu tragenden Per-
son entsprechen und somit fir die Person angenehm zu tragen sein.

» Die Sicherheitsjacke (Arbeitskleidung) muss wahrend der Arbeiten voll-
standig geschlossen sein.

» Die Anpassungsmoglichkeiten an Handgelenken und FulRgelenken
mussen genitzt (geschlossen) werden.

» Das Visier reicht Uber die geschlossene Jacke, damit vor dem Korper
wahrend der Arbeit keine Hautstelle frei zuganglich ist

«» Die Armel der Jacke sind iiber die Enden der Handschuhe zu stiilpen,
damit keine Hautstelle wahrend den Arbeiten frei zuganglich ist.

»« Die Hose reicht tiber die Schuhe, damit keine Hautstelle wahrend den
Arbeiten frei zuganglich ist.

» Wahrend der Arbeiten darf kein Kérperschmuck (Halsketten, Ehering,
Piercing, usw.) getragen werden.

» Bei Arbeiten unter Spannung darf eine Verbindung zum Boden nur
uber die Sicherheitsschuhe vorhanden sein, d.h. stehend oder hockend,
nicht knieend. Es dirfen auch keine anderen Kaorperteile z.B. Schulter
am Schaltschrank angelehnt sein, die eine Verbindung zum Boden her-
stellen.
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3 Uber diese Anleitung
Das Original der Anleitung wurde in der deutschen Sprache erstellt. Das
Vervielfaltigen, Ubersetzen sowie das Umsetzen in ein elektronisches
Medium oder in eine andere maschinell lesbare Form, als Ganzen oder in
Teilen, ist nicht gestattet. Einzige Ausnahme stellt die Hinterlegung einer
Sicherungskopie flir den Eigengebrauch dar.
H neoom behalt sich das Recht vor, dieses Handbuch ohne vorherige An-
I kiindigung zu aktualisieren, zu erganzen oder zu andern.
3.1 Aktuelle Version der Anleitung
Version dieser Betriebsanleitung: V1
Durch das Scannen des folgenden QR-Codes gelangst du zur aktuellsten

Version der Betriebsanleitung.

KJUUBE Light mit NEEO Handbuch

neoom.com/kjuube-light-neeo/handbuch

3.2 Zielgruppen
Diese Anleitung richtet sich an folgende Zielgruppen:
» Planer
» Elektroinstallateure

»  Betreiber

3.3 Aufbewahrung der Anleitung

Die Anleitung muss standig am Einsatzort des Systems und fir das Per-
sonal jederzeit zuganglich aufbewahrt werden.

Als Betreiber bist du fir die Aufbewahrung der Anleitung verantwortlich.

Du benotigst die Informationen der Anleitung z.B. bei der Instandhaltung,
beim Betrieb und bei einem eventuellen Weiterverkauf deines Systems.
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Wenn du deinen Speicher verkaufen oder tibergeben solltest stelle sicher,
dass der Kaufer bzw. Empfanger diese Anleitung entgegennimmt. Lasse
dir den Empfang der Anleitung schriftlich bestatigen und bewahre die
Quittung auf.
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4 Behandlung des Speichers

Die sicherheitsrelevanten Informationen in diesem Kapitel gelten auch,
wenn der Speicher noch nicht installiert wurde.

Achtung! Der Speicher darf nur von autorisierten und unterwiese-
nen EFK installiert, gewartet, auBer Betrieb genommen oder de-
montiert werden.

EFK verfligen Gber das erforderliche Fachwissen, um Beschadi-
gungen des Systems bei Lagerung, Installation, Betrieb, Wartung,
AuRerbetriebnahme oder einer Demontage zu verhindern.
Berucksichtige beim Umgang mit dem Speicher alle geltenden Ge-
setze, \lerordnungen, Richtlinien, SicherheitsmalRnahmen, Normen
sowie die anerkannten Regeln der Technik.

Beachte die Informationen auf der Verpackung und alle Sicher-
heits- und Gefahrenhinweise in diesem Dokument.

Beachte alle Hinweise zu Lagerung und Handhabung auf den Ver-
packungen.

Handle umsichtig bei der Installation, dem Betrieb, der Wartung
und der Entsorgung des Speichers. So vermeidest du Unfalle und
Verletzungen, wie z. B. durch einen elektrischen Schlag.

Halte bei Arbeiten am System unbefugte Personen (z.B. Kinder)
und Tiere fern.

Sorge bei Arbeiten am Speicher fir ausreichende Sicherung aller
beteiligten Personen, z. B. durch Absicherung oder Verwendung
entsprechender Schutzausristung.

Berticksichtige fir die jeweilige Tatigkeit die relevanten Bestim-
mungen zum Arbeitsschutz und zur Unfallverhiitung.

Lasse den Speicher unverandert. \Versuche nicht, den Speicher zu
modifizieren oder zu zerlegen.

Bringe keine Zusatzkomponenten in, an oder auf dem System an.
Offne die Module des Speichers nie und versuche nie, die Module
oder den Speicher zu zerlegen oder selbst zu reparieren.

Das Auslesen, Weitergeben, Verwenden fir andere als die vorge-
sehenen Zwecke, Manipulieren, Verandern oder Nachahmen der
Software ist strengstens untersagt.

Wenn der Speicher mit zusatzlichen Modulen erweitert wird, be-
folge auch die Installations- und Betriebshinweise fir diese Zu-
satzkomponenten.

Setze dem System und seinen Komponenten nie Erschiitterun-
gen, heftigen StoRRen, Nasse, Flissigkeiten, Frost, Hitze, Sonnen-
einstrahlung, Warmestrahlung, elektrischen, magnetischen oder
elektromagnetischen Feldern aus.

Beachte die in Kapitel 6. ,Technisches Datenblatt” genannten
Bedingungen fir Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Aufstellung und
Schutzart.
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Verletzungsgefahr durch nicht aufgeladene Batteriemodule!

Batteriemodule mit zu niedrigem Ladezustand (tiefentladene Batte-
riemodule) konnen Personen- und Sachschaden verursachen.

6 Monate nach der letzten Ladung miissen die Batteriemodule ge-
laden werden.

Verletzungsgefahr durch beschadigte Batteriemodule!

Beschadigte Batteriemodule konnen zu Kurzschlissen, elektrischen
Schlagen, Brand, Explosionen, Personen- und Sachschaden fiihren.

Verwende den Speicher nur mit Batteriemodulen, welche in einem
einwandfreien Zustand sind.

Lebensgefahr durch elektrischen Stromschlag!

Bei unsachgemaRem Umgang besteht die Gefahr eines Stromschla-
ges.

Beachte beim Umgang mit dem System unbedingt die elektrischen
VorsichtsmalBnahmen (5 elektrotechnische Sicherheitsregeln).
Berlhre unter keinen Umstanden — weder direkt noch indirekt mit
einem leitfahigen Gegenstand — elektrische Anschliisse oder
andere stromflihrende Teile des Systems.

Verletzungsgefahr durch mechanisch beschadigte Speicher und
Module!

Unsachgemal3es Verhalten kann zu Brechen oder Splittern der Gehdu-
se, der Module oder zur Beschadigung der Batterien fuhren. Vermeide
Beschadigungen der Module und Komponenten.

Verletzungsgefahr durch scharfe Kanten und Splitter nach Bescha-
digung!

Kanten und Splitter kdnnen die Augen verletzen oder an der Haut Ab-
schirfungen und Schnitte verursachen.

Trage eine geeignete Schutzausriistung (z.B. Handschuhe und
Schutzbrille).

Bearbeite keinesfalls das Gehause oder die Lackierung.

Lege keine Werkzeuge und Komponenten, damit die Oberflache
nicht beschadigt werden kann.

= Sorge fiir eine saubere Installationsumgebung. Reinige den Speicher
I grundsatzlich nur mit einem trockenen, antistatischen Tuch und vermei-
de chemische Reinigungsmittel.
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5 Planung

Dieses Kapitel enthalt wichtige Informationen zur Planung, der Installa-
tion und Montage des Speichers.

5.1 Aufstellungsort

Gegebenenfalls ergeben sich durch regionale oder nationale Bestimmun-
gen, Normen, Vorschriften, Gesetze oder VVerordnungen strengere Anfor-
derungen oder andere Mindeststandards, welche einzuhalten sind.

Kontaktiere die zustandigen Behdrden und EVU, um die Genehmigungen
sowie eventuelle Installations- und Betriebsauflagen zu klaren.

Vor der Installation muss sichergestellt werden, dass der Erdungspunkt
des Aufstellungsortes stabil und zuverlassig ist. Sollte die Installation in
einer unabhangigen Geratekabine (z. B. Container) stattfinden, muss si-

chergestellt werden, dass die Erdung der Kabine stabil und zuverlassig ist.

Der Aufstellungsort muss so gewahlt werden, dass die Mindestabstande
um den Hybrid-Wechselrichter und den Batteriespeicher laut Kapitel 5.1.3
eingehalten werden.

5.1.1 Lokale Gegebenheiten

Der Aufstellungsort muss trocken und geschlossen sein, um den Spei-
cher gegen Umwelteinfllisse wie Regen, Sonneneinstrahlung, Spritz-
wasser oder Wind zu schitzen.

Der Aufstellungsort darf sich nicht in einem explosions- oder feuerge-
fahrdeten Bereich befinden.

Der Aufstellungsort kann sich in einem erdbebengefahrdeten Bereich
oder Gebiet befinden. Das System muss nach einem Erdbeben von
einer EFK auf Schaden Uberprift werden. Der Fokus liegt auf den An-
schlissen zum Netz.

Der Aufstellungsort darf sich in keinem hochwassergefahrdeten Be-
reich oder Gebiet befinden.

Der Aufstellungsort darf sich nicht in der Nahe elektromagnetischer,
magnetischer und elektrostatischer Felder befinden (z.B. Transforma-
toren, defekte Elektrogerate).

Der Aufstellungsort darf nur befugten Personen zuganglich sein. Un-
befugten Personen oder Tieren ist der Zutritt durch eine geeignete
Schutzvorrichtung zu verwehren (z.B. selbstschlie3ende Tiiren).

Installiere den Speicher nicht auf brennbarem Material und nicht in

einem Bereich, in welchem entflammbares und explosives Material
gelagert wird.
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» Die Lagerung oder Anbringung von brennbaren oder nicht flammhem-
menden Materialien im Raum ist unzulassig.

» Offenes Feuer, Flammen oder Funken im Raum sind verboten und zu
vermeiden.

» Das Rauchen im Raum ist verboten.
» Der Aufstellungsort ist von Schadlingen, wie etwa Nagetieren, frei
zu halten. Gegebenenfalls sind geeignete Bekampfungsmalinahmen

durchzufihren.

» Der Aufstellungsort muss frei von Schmutz und Staub sein und sauber
gehalten werden (Verschmutzungsgrad 1).

» Beachte die Sicherheitsbestimmungen zum Verschmutzungsgrad 1in
den Normen IEC 60664-1 und IEC 61010-1.

» Der Raum muss Palettenwagenzuganglichkeit aufweisen.

» Der Raum muss uber geeignete und konforme Fluchtwege verfigen.

» Der Untergrund muss eine ausreichende Tragfahigkeit fir das Produkt
(siehe Gewichtsangaben in Kapitel 6 ,Technisches Datenblatt”) und das
fur die Wartung und Installation bendtigte Personal aufweisen.

» Der Untergrund muss eben und fir die Aufstellung geeignet sein.

» Lagere keine entzundlichen Materialien in der Nahe des Raums.

5.1.2 MindestraumgroRe

(&~ Beachte die geltenden Normen und Richtlinien (VDE 0100-729, OVE
E 8101) und die MaBangaben des Speichers in Kapitel 6 ,Technisches
Datenblatt.

5.1.3 Mindestabstdnde

necom

Bericksichtige bei der Montage eines einzelnen oder kaskadierten Sys-
tems folgende Mindestabstande um den Hybrid-Wechselrichter und den
Batteriespeicher herum.

(&~ Samtliche MaRangaben der Komponenten kannst du Kapitel 6 ,Techni-
sches Datenblatt” entnehmen.

H Beachte, dass es sich bei den folgenden Darstellungen um

] Beispielgrafiken zur Aufstellung des Systems handelt. Sollte am Auf-
stellungsort eine Warmequelle vorhanden sein, muss der Abstand des
Batteriespeichers zur Warmequelle mindestens 100 cm betragen.
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5.1.4 Temperatur und Beliiftung

(&~ Samtliche Angaben zu Umgebungs- und Raumtemperatur sowie Luft-
feuchtigkeit kannst du Kapitel 6 ,Technisches Datenblatt” entnehmen.

» Die erlaubte Umgebungs- und Raumtemperatur muss eingehalten
werden.

= Die Luft am Aufstellungsort bzw. im Raum darf keine Salze oder
Ammoniak enthalten.

» Die Umgebungsluft darf keine korrosiven Gase enthalten.

» Erfolgt ein zusatzlicher Warmeeintrag in den Raum, muss dies bei der
Auslegung der Klimatisierung berlcksichtigt werden.

» Der Raum muss gut bellftet sein, um Temperatur und Luftfeuchtigkeit
im laufenden Betrieb konstant halten zu kdnnen.

» Befinden sich zusatzliche Warmequellen im Raum, mussen die Belif-
tung und die Luftaustauschrate dementsprechend angepasst werden.

5.1.5 Leistungsreduzierung (Derating)

(&~ Samtliche Angaben zu Umgebungs- und Raumtemperatur sowie Luft-
feuchtigkeit kannst du Kapitel 6 ,Technisches Datenblatt” entnehmen.

Sollte die Umgebungstemperatur wahrend des Betriebs von den Angaben
im Datenblatt abweichen, ist eine Leistungsreduzierung (Derating) beim
Laden sowie Entladen des Systems moglich.

5.1.6 Brandschutz

» Vor der Installation sind die lokalen Gegebenheiten am Aufstellungs-
ort, der Brandschutz sowie die geltenden Richtlinien und Normen zu
beachten. Gegebenenfalls ziehe einen Brandschutzexperten zu Rate
und lasse die Plane anpassen.

» Der Blitz- und Erdungsschutz ist nach den geltenden Richtlinien und
Normen auszuftihren. Gegebenenfalls ziehe einen Blitz- und Erdungs-
schutzexperten zu Rate und lasse die Plane anpassen.

» Der Aufstellungsort ist mit Rauchmeldern oder Brandmeldern auszu-

statten.
= Einbindung in die Brandschutzanlage: neoom empfiehlt eine Brand-
] meldeanlage mit automatisierter Alarmweiterleitung an eine standig

besetzte Stelle. Statte den Raum mit einer fiir den Batterietyp geeigne-
ten und zugelassen Loschanlage aus. Ausfiihrung des Raums nach REI
90 - nach EN 13501 (oder gleichwertig).
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5.1.7 Sicherheit und Sicherheitshinweise

Beachte die technischen Anschlussbedingungen und Anforderungen
des zustandigen EVUs sowie alle vorgeschriebenen Sicherheitsvor-
schriften gemaRl den am Aufstellungsort glltigen Normen und Richt-
linien.

"

Beachte auch die Schutzmalinahmen im Kapitel 5.1 ,Aufstellungsort”.
Vor, beim und nach dem Anschluss sind alle geltenden, relevanten
Bestimmungen, Normen, Vorschriften, Gesetze und Verordnungen
einzuhalten.

Im Besonderen verweist neoom in diesem Zusammenhang auf die
Bedingungen und Vorschriften des Netzbetreibers und Energiever-
sorgers, die Vorschriften und Empfehlungen des VDE sowie die techni-
schen Anschlussbedingungen.

Folgende Warnhinweise und Gebotshinweise mussen vor dem
Aufstellungsraum, z.B. an der Sicherheitstlre, angebracht sein:

» Rauchen verboten
»  Keine offenen Flammen, Glut, Funken oder Feuer
» Gefahr durch Batterien

» Gefahrliche elektrische Spannung (Hochspannung, Gleich-
spannung)

» \erbot fir Personen mit Herzschrittmacher

» Zutritt fir unbefugtes Personal verboten
Erganzend mussen die Warnhinweise gemal regionaler oder nationa-
ler Bestimmungen, Normen, Vorschriften, Gesetze oder Verordnungen
angebracht werden.
Beachte die lokalen Bestimmungen zur Ausfihrung des Brandschut-

zes (Beispielsweise flr AT gilt OIB-Richtlinie 2, Brandschutz, aktuelle
Fassung).

5.2 Notwendige Anschliisse

Anschlisse missen mit den Installationsbetrieben und den zustandigen
Netzbetreibern abgestimmt werden.

5.3 Anlagenschemata
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(B~ Beachte Kapitel 22.3 ,Anlagenschemata’”
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5.4 Kapazitatserweiterung

5.5 Kaskadierung

Sollte sich dein Bedarf an Bruttokapazitat erhohen ist es moglich, deinen
Batteriespeicher mit einem weiteren identen Batteriemodulen von 4 auf 5
zu erweitern.

Beachte Kapitel 6 ,Technisches Datenblatt” und 5.1.3 ,Mindestabstande”
Kontaktiere fur die Kapazitatserweiterung deinen Elektroinstallateur oder
den neoom Kundensupport (Kapitel 1.4).

Die Kaskadierung von maximal 3 identen Hybrid-Wechselrichter mit glei-
cher Nennleistung ist erlaubt. Fur jeden Hybrid-Wechselrichter darf ein
identer KJUUBE Light Batteriespeicher mit gleicher Anzahl an Batteriemo-
dulen verwendet werden. Ebenso muss jedes System (Master/Slave) mit
mindestens einem PV-String verbunden sein. Eine Nichteinhaltung dieser
Vorgaben fuhrt zum Garantieverlust.

Die durch die Kaskadierung entstehende maximale Systemleistung muss
strengstens beachtet werden. Geltende Vorgaben und Gesetze zu erftillen
und erfordern gegebenenfalls weitere Anpassungen, z.B. beim Netzan-
schluss, NA-Schutz, Sicherungen, etc.

Beachte Kapitel 6 ,Technisches Datenblatt” und 5.1.3 ,Mindestabstande”
Kontaktiere fur die Kaskadierung den neoom Kundensupport (Kapitel 1.4).
Sollte dein System bereits installiert sein und die Kaskadierung nachtrag-
lich erfolgen, fihre die Aul3erbetriebnahme deines bestehenden Systems
laut Kapitel 16 durch.

5.6 Zertifizierungen und Normen

necom

Unsere Hersteller produzieren im Auftrag von neoom Produkte nach den
anerkannten Regeln der Technik und entsprechend aller relevanten Nor-

men. Die normgerechte Ausflihrung und Fertigung der Produkte werden

regelmalig Uberprift und zertifiziert. Die einzelnen Module und der Spei-
cher verflgen tber folgende Zertifikate, die vom neoom Kundensupport im
Downloadbereich oder auf Anfrage zur Verfiigung gestellt werden:

» Alle Komponenten und Module verfligen tber CE Erklarungen, ent-
sprechen der Richtlinie 2011/65/EU (RoHS 2) und wurden auf EMV
erfolgreich gepruft und zertifiziert.

»« Die Batteriemodule sowie alle enthaltenen Batteriezellen wurden nach
UN 38.3 gepruft und zertifiziert.

» Der Hybrid-Wechselrichter wurde nach VDE-AR-N 4105 gepruft.

Der Speicher erfllt die Netzanschlussvoraussetzungen nach TOR Erzeu-
ger.
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6 Technisches Datenblatt
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KJUUBE Light
mit NEEO

Heimspeicher
mit NEEO Hybrid-Wechselrichter
und UPS-Funktion 10 / 15 / 20 kW

LIEFERUMFANG

NEEO Hybrid-Wechselrichter
Bidirektionaler Energiezahler
DC-Verbindungskabel

Gehduse inkl. Schrankschlissel
Batteriemanagementsystem (BMS)
Batteriemodule

Handbuch

EINGANG STROMANSCHLUSS

Netzanschluss (AC-GRID) Min. 5 x 6 mm?*
Max. 5 x 16 mm? (Kupfer starr)

Vorsicherung Max. LS C32, sowohl bei AC-GRID
und AC-LOAD
AC-GRID: Anforderungen des
Netzbetreibers beziiglich FI be-
achten
AC-LOAD: FI-Schalter Typ A, 100
mA 4pol. 40 A Bauart S

NCCOM

DATENBLATT

NEEO HYBRID-WECHSELRICHTER

Leistung

;
L

10/ 15/ 20 kW

Umwandlungsleistung
PV-Seite

10/ 15/ 20 kW

Nennspannung 230/400V
MPP Tracker 2
MPPT-Spannungsbereich 180-960V

Netzform

3 phasiges System

Abmessungen mit

600 x 306 x 516 mm

Montagehalterung Bx T x H
Gewicht 37 kg
Topologie Transformatorlos

Kaskadierung

bis zu 3 idente Systeme (Nenn-
leistung und Kapazitat)

UPS-Anschluss (AC-LOAD)  Min.5 x 6 mm?*
Max. 5 x 10 mm? (Kupfer starr)
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ABSICHERUNG ARBEITSBEDINGUNGEN

Ubergabepunkt Vorsicherung Umgebungstemperatur -20 bis 60°C
Lagerung
DC-Fehlererk DC Sich , DC Lastrelai .
enererkennung Icherung astrelais Umgebungstemperatur Empfohlen 20 bis 30°C,
iah? i °

Schutzfunktionen DC-Schalter, PV-Verpolungs- Betrieb max. 0 bis 50°C

schutz, Ausgangs-Uber- Relative Luftfeuchtigkeit 5 bis 95 %, nicht kondensierend

gtromschutz, Ausgangs-

Uberspannungsschutz, Schutzklasse |

Anti-Islanding-Schutz, Fehler-
stromerfassung, Isolationswider-

standsmessung, Batterieverpo- Uberspannungskategorie I1(PV &AC)
lungsschutz, integriertes RCMU . -
Modul Betriebshohe <2000 m
Netz- und Anlagenschutz  integrierter NA-Schutz Kiihlung Aktive Luftkiihlung
Energiezdhler neoom SMAART (EM540/EM530) Gerduschentwicklung <45dB

Schutzart Wechselrichter IP65

LADEUBERWACHUNG | FUNKTIONSANZEIGE
Leistungsreduzierung (Derating) unter 10°C und tiber 45°C moglich.

Kommunikation Ethernet, CAN, Bluetooth
WIRKUNGSGRAD
Kommunikationsprotokoll Modbus TCP
MPPT-Wirkungsgrad 99,9 %
Funktionsanzeige LCD-Anzeige, neoom App, Cloud
Euro-Wirkungsgrad 97,7 %
Schnittstelle LAN-Modul
Max. Wirkungsgrad 98,2 %
ANSCHLUSSE Max. Batterielade-/ Ent- 97,8 %
ladewirkungsgrad
DC-Anschluss (PV) MCs
Netz & Backup AC-An- 5P-Anschluss NORMEN/RICHTLINIEN
schluss

VDE-AR-E 2510-2, VDE-AR-E 2510-50, VDE-AR-N 4105, FNN
Hinweis, TOR-Erzeuger Typ A, OVE Richtlinie R25

. . 15000 22500 30000
Empfohlene Max. PV-Eingangsleistung (Wp) (7500 / 7500) (11250/11250) (15000 / 15000)
Max. DC-Spannung (V) 1000
Anlauf-Betriebsspannung (V) 200
MPPT-Spannungsbereich (V) 180 - 960
MPPT-Spannungsbereich bei voller Leistung (V) 220 -850 350 - 850 450 - 850
Nominale DC-Spannung (V) 600
Max. Eingangsstrom (A) 32/32
Max. Kurzschlussstrom (A) 45/ 45
Anzahl der MPP-Tracker 2
Strings pro MPP-Tracker 2
Ricklaufstrom zum PV-Array (A) 0

necom
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Nominale AC-Leistung (W 10000 15000 20000
Max. AC-Ausgangsleistung (VA) 11000 16500 22000
Max. AC-Ausgangsstrom (A) 16 24 32
Max. AC-Transferstrom (A) 16 24 32
Nenn-Netzspannung 3L/ N/PE; 220/ 380 VAC; 230/ 400 VAC
Nenn-Netzfrequenz 50/60Hz
Verschiebungsleistungsfaktor 1 (0,8 voreilend bis 0,8 nacheilend)
Klirrfaktor THDi (@Nominal Ausgang) <3%
Nenn-Ausgangsleistung” (W) 10000 15000 20000
Max. Ausgangsleistung? (VA) 11000 16500 22000
Max. Ausgangsstrom® (A) 16 24 32
Nenn-Ausgangsspannung 3L/ N/PE; 220/ 380 VAC; 230/ 400 VAC
Nennausgangsfrequenz 50/ 60Hz

Klirrfaktor THDi (@Nennleistung) <3%

1-6 s, je nach Systemaufbau autom. Umschaltung 20 kW
(FRT/nicht FRT)

BATTERIE-EINGANGSDATEN 10 kW 15 kW 20 kw

Anzahl Batterieeingange

Umschaltzeit?

Batteriespannungsbereich (V) 180 - 800
Max. Lade-/ Entladeleistung? (W) 10000 15000 20000
Max. Lade-/ Entladestrom (A) 50(25/25)

Batterie begrenzt auf 25 oder
37 (18,57 18,5), je nach Variante

Ladestrategie flir Batterie Selbstanpassung an BMS

Kommunikationsschnittstellen CAN

"'Die tatsachlich verfiigbare Ausgangsleistung im Notstrombetrieb ist von der PV-Leistung und dem Batterieladezustand abhangig.

2 Die Umschaltzeit wurde bei einer Kabelldnge von 10 m zum Verbraucher gemessen. Je langer der Kabelweg, desto langer die Umschaltzeit. Der NEEO
ist nicht fiir den Schutz von sensiblen Bereichen (Krankenhauser, Rechenzentren, usw.) geeignet.

3 Die tatsachliche max. Lade-/ Entladeleistung ist von der Leistungs-Variante des Hybrid-Wechselrichters und der Anzahl der Batteriemodule abhangig.
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4 BATTERIEN 5 BATTERIEN 4 BATTERIEN 5 BATTERIEN
DS e T 42,4 kWh 42,4 kWh 43,55 kWh 43,55 kWh

Zellchemie Lithium-Eisenphosphat (LFP)

Bruttokapazitat (kWh) 9,60 12,00 14,21 17,76

Nutzbare Kapazitat (kWh) 9,12 11,40 13,49 16,87

Max. Lade-/Entladeleistung (kW) 4,80 6,00 7,10 8,88

Batteriesystemspannung (V DC) 192 240 192 240

Max. Batterie Lade-/Entladestrom (A) 25 37

Entladetiefe” (DoD) 95 %

Wirkungsgrad bis zu 95%

Schutzart P20

Systemaufbau Standgehduse mit Batteriemodulen und BMS

Abmessungen B x T x H (mm) 561 x 350 x 1440

Gewicht (kg) 155,4 179,4 1874 219,4

Gehausefarbe / Tiirfarbe / Material RAL 7021/ RAL 9016 / Pulverbeschichtetes Blech

Verriegelung Zylinderschloss

Befestigungsart Mittels Schrauben und Muttern bzw. Schrauben und Diibeln an der Wand

Systemgarantie? 10 Jahre

Bruttokapazitat (kwWh) 2.4 3,55

Nutzbare Kapazitdt (kWh) 2,28 3,37

Max. Batterie Lade-/Entladestrom (A) 25 37

Batteriemodulspannung (V DC) 48

Min. Anzahl L

Max. Anzahl 14
N R R - R

Min. Anzahl Batteriemodule 4 6

Max. AnzahlBatteriemodule 8 14

IEigenreserve des Systems: 5-10 %
2 Beachte hierbei die gesonderten Garantiebedingungen, zu finden auf unserer Internetprdsenz: neoom.com

necom



TRANSPORT, LAGERUNG UND HANDHABUNG

30/ 116

7 Transport, Lagerung und Handhabung

&

7.1 Transport

Dieses Kapitel enthalt wichtige Informationen zum Transport, der Lage-
rung und der Handhabung des Systems und seiner Komponenten.

Verletzungsgefahr durch beschadigte Batteriemodule!

Beschadigte Batteriemodule konnen zu Kurzschlissen, elektrischen
Schlagen, Brand, Explosionen, Personen- und Sachschaden fiihren.

Verwende den Speicher nur mit einwandfreien Batteriemodulen.

Verletzungsgefahr durch nicht aufgeladene Batteriemodule!

Batteriemodule mit zu niedrigem Ladezustand (tiefentladene Batte-
riemodule) konnen Personen- und Sachschaden verursachen.

6 Monate nach der letzten Ladung missen die Batteriemodule ge-
laden werden.

Beachte ebenso Kapitel 4 ,Behandlung des Speichers”.

Folgende Punkte sind beim Transport zu beachten:

Der Speicher enthalt in seinen Batteriemodulen Lithium-Eisenphos-
phat (LFP). Beachte daher alle geltenden Vorschriften, Gesetze, Ab-
kommen und Verordnungen. Im Besonderen sind dies die ADR, GGVSEB,
GGBG, GGBV und weitere Gefahrgutverordnungen, Guterbeforderungs-
gesetze oder VVorschriften.

Beachte die Informationen auf der Verpackung und alle Sicherheits- und
Gefahrenhinweise in dieser Betriebsanleitung.

Beachte, dass es sich um Gefahrgut nach ADR handelt. Sie fallen unter
die Gefahrgutklasse 9A und die UN Nummer 3480.

Beauftrage nur zertifizierte Transportunternehmen und lasse dich von
Experten vorab beraten.

Fuhre keine VVeranderungen an den Batteriemodulen durch.
Transportiere alle Komponenten nur im Originalzustand. Bei Riicktrans-
porten entferne alle Anbauteile, um den Originalzustand wiederherzu-
stellen, und verwende geeignete Transportverpackungen. Beachte die

landerspezifischen Gefahrenguttransportgesetze.

Uberpriife vor dem Transport die Integritit aller Komponenten und im
besonderen der Batteriemodule.
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» \ermeide beim Transport, der Verladung und Bewegung des Systems
und seiner Komponenten Erschiitterung, heftige Stol3e, Nasse, Hitze
oder Sonneneinstrahlung.

» Beachte die in Kapitel 6 ,Technisches Datenblatt” genannten Bedingun-
gen fur Temperatur und Luftfeuchtigkeit.

» Transportiere den Speicher und seine Komponenten niemals zusammen
mit leicht entziindlichen oder brennbaren Stoffen.

» Lagere das System und seine Komponenten niemals in einem Fahrzeug.

» Vermeide jede Beschadigung der Batteriemodule.

Folgende Punkte sind wahrend der Lagerung zu beachten:
» Beachte alle geltenden Vorschriften zur Lagerung von Gefahrgut.

» Beachte die Informationen auf der Verpackung und alle Sicherheits-
und Gefahrenhinweise in diesem Dokument.

» Beachte alle Hinweise zu Lagerung und Handhabung auf den Verpa-
ckungen.

» Sind Verpackungen beschadigt, veranlasse umgehend eine Uberprii-
fung der Module. Entferne weiters alle anderen Stoffe und Gegenstan-
de aus dem Brandabschnitt.

» Lagere niemals leicht entzlindliche oder brennbare Stoffe im selben
Brandabschnitt oder in unmittelbarer Nahe.

» Lagere alle Komponenten nur im Originalzustand. Entferne alle Anbau-
teile, um den Originalzustand wiederherzustellen.

» Kennzeichne den Lagerort entsprechend der geltenden Normen und
Vorschriften. Weise durch Schilder und Schulung des Personals auf die
Gefahren hin.

» Ziehe einen Experten und Sachverstandiger zu Rate und triff alle im
Sinne des Brandschutzes erforderlichen Sicherheitsmalinahmen.

» Klare mit Experten und Sachverstandiger vorab die notwendigen
Sicherheitsmalinahmen fir die Lagerung ab. Zu treffende Sicherheits-
malnahmen hangen in der Regel auch von der eingelagerten Menge
und Art der Speicher und Komponenten ab. Uberschreite nie die durch
die Experten erlaubte bzw. die den Berechnungen und Empfehlungen
zu Grunde gelegte Menge.
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7.3 Handhabung

Beachte beim Brandschutz die lokalen Gegebenheiten am Aufstel-
lungsort sowie die geltenden Richtlinien und Normen. Ziehe gegebe-
nenfalls einen Brandschutzexperten zu Rate.

Beachte die in Kapitel 6 ,Technisches Datenblatt” genannten
Bedingungen fur Temperatur und Luftfeuchtigkeit.

Vor der Lagerung sollen die Batteriemodule auf 100 % geladen werden.

Beachte auch die in Kapitel 5.1 ,Aufstellungsort” genannten Anforde-
rungen an den Aufstellungsort. Diese gelten auch fiir den Lagerort.

Empfohlen wird die Lagerung in getrennten Raumen und Brand-
abschnitten, die REI 90 entsprechen. Zusatzlicher Brandschutz kann
durch die Einlagerung in brandfesten Containern und der Einhaltung
eines Abstands von mindestens 2,5 m erreicht werden.

Automatisierte Loschanlagen (Inertgas) werden empfohlen.

Weitere Empfehlungen zum Brandschutz findest du in Kapitel 5.1.6.

Fur die Aufstellung, eine Demontage oder einen Austausch diverser
Komponenten des Systems sind immer zwei Personen vorzusehen. Da
es sich um schwere Lasten handelt, mussen soweit moglich technische
Hilfsmittel eingesetzt werden. Diese technischen Hilfsmittel muissen
sorgsam eingesetzt werden, um Beschadigungen an den Komponenten
zu verhindern.

Verletzungsgefahr durch unzureichende Qualifikation!

UnsachgemalRer Umgang kann zu erheblichen Personen- und

Sachschaden fuhren.

Beachte 2.4 ,Personalanforderungen”

Stolpergefahr durch herumliegende Gegenstande!

Stolpergefahr durch Verschmutzung oder herumliegende
Gegenstande!

Halte den Arbeitsbereich immer sauber.
Lasse Verpackungsmaterial nicht achtlos liegen.
Entferne nicht mehr bendtigte Gegenstande.

Die fiir die jeweilige Arbeit notwendige Schutzausriistung ist stets zu
tragen.
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8 Installationsvorbereitung

necom

In diesem Kapitel erhaltst du wichtige Informationen zur Installations-
vorbereitung, bevor die Installation in den darauffolgenden Kapiteln
durchgefihrt wird.

Stolpergefahr durch Verschmutzung oder herumliegende Gegenstan-
de!

Halte den Arbeitsbereich immer sauber.
Lasse VVerpackungsmaterial nicht achtlos liegen.
Entferne nicht mehr bendtigte Gegenstande.

Beachte bei der Installation alle relevanten Gesetze, Verordnungen,
Richtlinien, Normen und die anerkannten Regeln der Technik. Berlcksich-
tige insbesondere die Bestimmungen zum Arbeitsschutz und zur Unfall-
verhutung.

Sorge daftir, dass der Aufstellungsort sauber und frei zuganglich ist (Ver-
schmutzungsgrad 1 nach Norm IEC 60664-1 und IEC 61010-1). Entsorge
Abfalle und sonstige Gegenstande, welche die Aufstellung behindern
konnen.

Der Aufstellungsort muss so gewahlt werden, dass alle Anforderungen
laut Kapitel 5.1 ,Aufstellungsort” erfllt sind. Das System darf nicht
zugestellt werden und muss jederzeit fir z.B. eine EFK zuganglich sein.

Wenn Bohrungen oder ahnliche MaBnahmen erforderlich sind, fiihre diese
vor der Installation durch. Es durfen keine Metallspane oder Betonstaub
in das System gelangen, da diese den Speicher beschadigen kdonnen.

Bereite das fur die Installation bendtigte Werkzeug nach der Norm
EN 60900 am Aufstellungsort vor.

Lade dir als Elektroinstallateur die neoom APP herunter und installiere

den INSTALLER Skill. Alternativ kannst du den INSTALLER Skill auch tber
folgende Webadresse abrufen:

neoom APP

[=] 5[]

app.neoom.com

EENANIS
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1. Starte die APP bzw. rufe die Webadresse auf und logge dich mit den
Nutzerdaten ein, welche du von deiner Systempartnerorganisation
erhalten hast.

2. Fuhre die gelisteten Schritte parallel zu den Handlungsanweisungen
den nichsten Kapiteln in dieser Betriebsanleitung bis zur Ubergabe
und Abnahme des Speichers durch (Kapitel 9 ,Auspacken” bis Kapitel
13 ,Uberpriifung und Abnahme").

(&~ Beriicksichtige Kapitel 7.3 ,Handhabung” und trage die im jeweiligen
Kapitel vermerkte Schutzausristung laut Kapitel 2.5.
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9 Auspacken

Im Kapitel Auspacken wird der gesamte Lieferumfang auf Vollstandigkeit
und Unversehrtheit geprift.

Lebensgefahr durch elektrischen Strom!

Beachte, dass alle Batteriemodule Energie gespeichert haben, alle
elektrischen Verbindungen dementsprechend unter Spannung stehen
und Strom flhren, sobald der Stromkreis geschlossen wird.

Das Batteriemodul selbst kann nicht ausgeschalten werden.

Stolpergefahr durch herumliegende Gegenstande!

Stolpergefahr durch Verschmutzung oder herumliegende Gegenstan-
de!

Halte den Arbeitsbereich immer sauber.
Lasse Verpackungsmaterial nicht achtlos liegen.
Entferne nicht mehr bendtigte Gegenstande.

Trage bei allen Arbeiten in diesem Kapitel unbedingt folgende Schutz-
ausrustung:

» Schutzhandschuhe

» Arbeitskleidung

» Sicherheitsschuhe

Gehe beim Entfernen des VVerpackungsmaterials mit aul3erster Vorsicht
vor, sodass die Komponenten nicht beschadigt werden. Sollten dir vor
dem Auspacken bereits Beschadigungen an den Kartonagen, dem
weiteren Verpackungsmaterial oder den einzelnen Komponenten
auffallen, kontaktiere umgehend den Lieferanten oder das Transport-

unternehmen und melde die Schaden.

= Die Etiketten der Komponenten diirfen nicht entfernt werden.

(&~ Beachte bei der Entsorgung der Kartonagen und des weiteren
Verpackungsmaterials Kapitel 18.

9.1 NEEO Hybrid-Wechselrichter
Kontrolliere und priife den Lieferumfang wie folgt:
1. Kontrolliere die Lieferung anhand des Lieferscheins und Packscheins.

2. Entpacke den Hybrid-Wechselrichter. Vermeide Beschadigungen,
indem du die Komponente mit der Rickseite auf einen weichen
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Untergrund (Styropor, Kartonagen, etc.) ablegst. Lege den Hybrid-
Wechselrichter so ab, dass die Anschliisse an der Unterseite nicht
beschadigt werden.

3. Kontrolliere, ob sich der PV DC-Drehschalter in der ,Off-Stellung”
befindet und die blauen Schutzabdeckungen an BAT sowie
PV Anschlissen vorzufinden sind:

4.  Entferne keinesfalls die blauen Schutzabdeckungen.

5. Prife den Hybrid-Wechselrichter auf Beschadigungen und Vers-
chhmutzungen (Sichtkontrolle):

6. Uberpriife die Unversehrtheit des Typenschilds und der weiteren
Etiketten.

7. Uberpriife die Vollstindigkeit des Lieferumfangs mithilfe der
beigelegten Packliste.

8. Bewahre die englische Bedienungsanleitung am Aufstellungsort auf
(mitgeltendes Dokument).

9. Lagere die nicht bendtigten Kabel und Teile.
10. Entsorge die Kartonagen und das weitere VVerpackungsmaterial

vorschriftsgemals.

» Die Kontrolle und Priifung des Hybrid-Wechselrichters ist
abgeschlossen.
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9.2 BMS und Batteriemodule
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Das BMS und die Batteriemodule werden in einzelnen Kartonagen an-
geliefert. Die Fremdfirmendokumentation befindet sich in der Kartonage
des BMS. Das BMS V1 und V2 unterscheiden sich optisch an der Vorder-
seite und durch die Model Bezeichnung am Etikett.

Verwende das BMS, welches dir geliefert wurde:

BMS V1 Model Bezeichnung: SCO500-100S oder SC1000-100S

BMS V2 Model Bezeichnung: SCO500-100S-V2

Unterscheidung der Batteriemodule:
Batteriemodul a 2,4 kWh = H48050
Batteriemodul a 3,55 kWh = H48074

Informationen zur min. und max. Anzahl der Batteriemodule bei den
BMS-Varianten SCO500 und SC1000 findest du in Kapitel 6 ,Technisches
Datenblatt”.

Kontrolliere und priife den Lieferumfang wie folgt:
1. Kontrolliere die Lieferung anhand des Lieferscheins und Packscheins.

2. Entpacke das BMS und die Batteriemodule. Vermeide Beschadigun-
gen, indem du das BMS und die Batteriemodule mit der Unterseite
auf einen weichen Untergrund (Styropor, Kartonagen, etc.) ablegst.
Lege das BMS und die Batteriemodule so ab, dass die Anschlisse
nicht beschadigt werden.

3. Kontrolliere am BMS, dass der DC-Leitungsschutzschalter
ausgesichert ist (Kontaktstellungsanzeige griin) und die roten
Schutzabdeckungen auf den Anschlissen B+, B-, D+ sowie D-
vorzufinden sind. Beispielhaft dargestellt am BMS V1 SCO500.

4. Kontrolliere am Batteriemodul, dass die roten Schutzabdeckungen
auf den Batterieanschlissen B+ sowie B- vorzufinden sind. Beispiel-
haft dargestellt am Batteriemodul H48050.

5. Entferne keinesfalls die roten Schutzabdeckungen am BMS und den
Batteriemodulen.
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6. Prife die Komponenten auf Beschadigungen (Sichtkontrolle).
AuRerlich beschadigte Batteriemodule diirfen nicht eingebaut
werden. Folgende Beschadigungen bzw. Schaden an den
Batteriemodulen sind unzulassig:

a. Brandmarken
b. Aufblahungen
c. Flussigkeitsaustritt
d. Verschmutzungen

7. Uberpriife die Unversehrtheit der Typenschilder und der weiteren
Etiketten.

8. Uberpriife die Vollstandigkeit des Lieferumfangs mithilfe der beige-
legten Packliste. Folgende Kabel werden fir die elektrische
Installation bendtigt:

. Kabel |
=1 |SIGE

Kabelbezeichnung: Plus-Minus-Batteriekabel

Stiickzahl: 1 bei einem Batteriespeicher mit 4 Batteriemodulen
Stiickzahl: 2 bei einem Batteriespeicher mit 5 Batteriemodulen
Kabellange: 0,18 m

T — —CT ;

Kabelbezeichnung: Minus-Minus-Batteriekabel
Stickzahl: 1
Kabellange: 2 m

9 b

Kabelbezeichnung: Kommunikationskabel

Stiickzahl: 2 bei einem Batteriespeicher mit 4 Batteriemodulen
Stiickzahl: 3 bei einem Batteriespeicher mit 5 Batteriemodulen
Kabellange: 0,18 m

9. Bewahre die englische Betriebsanleitung am Aufstellungsort auf
(mitgeltendes Dokument).
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10. Lagere die nicht bendtigten Kabel und Teile.
11. Entsorge die Kartonagen und das weitere Verpackungsmaterial

vorschriftsgemals.

» Die Kontrolle und Priifung des Batteriespeichers ist abgeschlossen.

Kontrolliere und priife den Lieferumfang wie folgt:

1. Kontrolliere die Lieferung anhand des Lieferscheins und Packscheins.

2. Entpacke das Standgehduse vorsichtig und vermeide
Beschadigungen.

3.  Offne die unversperrte Schranktiire und entnehme die Schrank-

Schlissel und die weiteren Artikel aus der Verpackung am Schrank-
boden:

4. Prife das Standgehause auf Beschadigungen und Verschmutzungen
(Sichtkontrolle):

5. Uberpriife die Unversehrtheit des Typenschilds.
6. Lager die nicht bendtigten Kabel und Teile.
7. Entsorge die Kartonagen und das weitere VVerpackungsmaterial

vorschriftsgemals.

» Die Kontrolle und Priifung des Standgehduses ist abgeschlossen.
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9.4 Kabelset
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Folgende Kabel werden in einer Kartonage geliefert. Uberpriife die
Vollstandigkeit und Unversehrtheit der mitgelieferten Kabel anhand
folgender Tabelle:

1

Kabelbezeichnung: Y-Plus-Plus-Batteriekabel
Stlckzahl: 1
Kabellange: 3 m

=

i

Kabelbezeichnung: Y-Minus-Minus-Batteriekabel
Stlckzahl: 1
Kabellange: 3 m

£ 0= . T

Kabelbezeichnung: Plus-Plus-Batteriekabel
Stlckzahl: 1
Kabelldnge: 0,2 m

O — —

Kabelbezeichnung: Plus-Minus-Batteriekabel
Stlckzahl: 2
Kabelldnge: 1,5 m

@\l;l—_:

Kabelbezeichnung: Erdungskabel
Stlckzahl: 1
Kabellange: 4 m
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Kabelbezeichnung: Kommunikationskabel
Stlckzahl: 2
Kabelldnge: 1,5 m

E

Ll

Kabelbezeichnung: Multifunktionales Kommunikationskabel
Stlckzahl: 1

Kabellange BMS-Kommunikationskabel: 3 m

Kabellange Energiezahler-kommunikationskabel (RS485-COM-Smart-
Meter): 10 m

Kabellange Umschaltbox-Signalkabel (12VDC-COM-SWIITCH): 10 m

» Die Kontrolle und Priifung des Kabelsets ist abgeschlossen.

9.5 SMAART Energiezahler

Einer der folgenden beiden Energiezahler wird mitgeliefert, sollte keine
SWIITCH Umschaltbox bestellt worden sein.

Kontrolliere die Vollstandigkeit und Unversehrtheit der Komponente:
» neoom SMAART EM540 oder

= neoom SMAART EM530
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9.6 SWIITCH Umschaltbox (optional)

Kontrolliere und prife den Lieferumfang wie folgt:

1. Kontrolliere die Lieferung anhand des Lieferscheins und Packscheins

2. Entpacke die Umschaltbox. Vermeide Beschadigungen, indem die
Umschaltbox mit der Unterseite auf einen weichen Untergrund
(Styropor, Kartonagen, etc.) ablegst.

3. Prife die Umschaltbox auf Beschadigungen (Sichtkontrolle).

a. Abschlagmarken

b. Verschmutzungen

4. Die beiden Schlissel sind mit einem Kabelbinder an der Unterseite
der Umschaltbox befestigt.

5. Offne die Umschaltbox mit beiden Schliisseln und kontrolliere die
Komponenten fir die Wandmontage.

6. Uberpriife die Unversehrtheit des Typenschilds in der Umschaltbox.

7. Uberpriife ob sich der Schaltplan und die BEAAM Betriebsanleitung
in der Umschaltbox (Dokumententasche) befinden.

8. Bewahre den Schaltplan in der Dokumententasche auf (mitgeltendes
Dokument).

9. Versperre die Umschaltbox mit beiden Schlisseln.
10. Entsorge die Kartonagen und das weitere VVerpackungsmaterial

vorschriftsgemals.

» Die Kontrolle und Priifung der Umschaltbox ist abgeschlossen.

9.7 BEAAM Kommunikationsschnittstelle

u Wenn keine Umschaltbox inklusive BEAAM verbaut ist, wird der BEAAM
] einzeln geliefert.

Kontrolliere die Vollstandigkeit und Unversehrtheit der Komponente.
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10 Mechanische Installation

Im Kapitel der mechanische Installation wird der Hybrid-Wechselrichter,
das Standgehause und die Umschaltbox, wenn vorhanden, am
Aufstellungsort installiert.

Trage bei allen Arbeiten in diesem Kapitel unbedingt folgende Schutz-
ausrustung:

» Schutzhandschuhe
» Arbeitskleidung
» Sicherheitsschuhe

Bereite am Aufstellungsort den Hybrid-Wechselrichter, das Standgehduse
und die Umschaltbox, wenn vorhanden, und zusatzlich benétigtes nicht
im Lieferumfang enthaltenes Material fiir die mechanische Installation
vor und sorge flr eine saubere Installationsumgebung.

Die Etiketten samtlicher Komponenten durfen bei der mechanischen Ins-
tallation nicht beschadigt werden. Ebenso ist es untersagt die
Komponenten so zu Positionieren, dass die Etiketten nicht mehr
zuganglich sind oder durch Fremdkaorper verdeckt werden.

Die Abmessungen des Hybrid-Wechselrichters und Standgehauses
findest du in Kapitel 6 ,Technisches Datenblatt”. Solltest du ein
kaskadiertes System mechanisch installieren, beachte Kapitel 5.1.3
.Mindestabstande” und 5.5 ,Kaskadierung"”.

10.1 Hybrid-Wechselrichter

necom

Beachte bei der Positionierung die definierte Lange des Kabels im Kabel-
set von 10 m zwischen dem Hybrid-Wechselrichter und der Umschalt-
box/Energiezahler (Verlangerung auf maximal 100 m).

Fuhre die mechanische Installation des Hybrid-Wechselrichters wie folgt
durch:

1. Wahle anhand folgender Vorgaben eine geeignete Position fir die
Installation des Hybrid-Wechselrichters:
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MECHANISCHE INSTALLATION

Halte die Wandhalterung an den gewtinschten Platz und markiere
folgende vier Stellen an der Wand fur die Bohrungen:

Lege die Wandhalterung zur Seite und bohre die Locher fir die
Spreizschrauben M8*80.

Flhre die Spreizschraube M8%*80 in das Loch ein. Achte dabei auf
eine ausreichende Einstecktiefe der Spreizschraube.

Richte die Wandhalterung mit den Lochpositionen aus und befestige
diese, indem du die Spreizschrauben mit den Muttern anziehst.

Hebe den Hybrid-Wechselrichter mit den 4 verschraubte Bolzen an
der Rickseite in die Wandhalterung.

Sichere den Hybrid-Wechselrichter mit dem M6
Zylinderkopfschrauben an der Wandhalterung.
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8. Lagere die nicht bendtigten Teile des Lieferumfangs in einer
Kartonage.

» Die mechanische Installation des Hybrid-Wechselrichters ist
abgeschlossen.

10.2 Standgehause
Fuhre die mechanische Installation des Standgehduses wie folgt durch:
1. Schraube die 4 Verstellschrauben in die 4 eingepressten Gewinde

des Sockels, welche sich weiter Auen befinden, als die gegenlber
liegenden eingepressten Gewinde.
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2. Platziere den vorbereiteten Sockel am Aufstellungsort und stelle den
Sockel mithilfe der Verstellschrauben waagrecht ein.

3. Hebe das Standgehause auf den Sockel.
4. Verschraube das Standgehduse mithilfe der mitgelieferten beiden

Sechskantschrauben und je einem Erdungsring an folgenden
diagonal liegenden Positionen mit dem Sockel.

5. Kontrolliere nochmals, ob das Standgehause waagrecht positioniert
ist und nimm wenn notig eine Korrektur vor.

6. Um ein Kippen zu verhindern, sichere das Standgehaduse durch eine
Wandmontage an folgenden 6 Positionen. Wahle hierfiir geeignete
Dibel und Schrauben (Nicht im Lieferumfang enthalten) und reinige
das Standgehduse nach den Bohrungen, sollte du eine
Verschmutzung vorfinden.
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7. Montiere beide Paare der mitgelieferten Konsolen mit den 6 Sechs-
kantschrauben und Beilagscheiben an folgenden Positionen (Es ist
nicht notig eine Bohrung im Standgehaduse durchzufiihren):

necom Handbuch KIUUBE Light mit NEEO
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8. Verbinde das Erdungskabel der Schrankttre mit der Erdungsschiene
im Standgehause.

9. Verbinde das Erdungskabel der Riickwand mit der Erdungsschiene
im Standgehause.

10. Wabhle fir die Verkabelung im nachsten Kapitel eine Kabel6ffnung
(links, rechts oder oben am Standgehause) und verschlieRe die tibri-
gen Kabeloffnungen mit den mitgelieferten Verschlusskappen.

11. Lagere die nicht bendtigten Teile des Lieferumfangs in einer
Kartonage.

» Die mechanische Installation des Standgehduses ist abgeschlossen
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10.3 Umschaltbox
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MECHANISCHE INSTALLATION

Abmessungen B x T x H (mm): 600 x 210 x 600

Fuhre die mechanische Installation der Umschaltbox wie folgt durch:

1.

Halte die Montageschablone an den gewlinschten Platz, richte diese
mithilfe einer Wasserwaage oder ahnlichem aus und markiere die
vier Stellen an der Wand fuir die Bohrungen.

Lege die Montageschablone beiseite und bohre die Locher.

Gib die mitgelieferten Dlbel in die gebohrten Locher und
verschraube die Montagebolzen.

Hebe die Umschaltbox auf die Montagebolzen.

\Verschraube die Umschaltbox mithilfe der Schrauben.

» Die mechanische Installation der Umschaltbox ist abgeschlossen.
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11 Elektrische Installation

Im Kapitel der elektrischen Installation werden die Anschlisse, Schalter
und Tasten des Hybrid-Wechselrichters, Batteriespeichers, Energie-
zahlers oder der Umschaltbox beschrieben. AnschlieRend erfolgt der Ein-
bau des BMS und der Batteriemodule im Standgehause, die Verkabelung
der einzelnen Komponenten, der Netzanschluss sowie abschliel3ende

M
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essungen.

Lebensgefahr durch elektrischen Strom!

Bei Kontakt mit spannungsfihrenden Teilen oder aufgrund maoglicher
Lichtbogen besteht die Gefahr eines Stromschlages und damit
Lebensgefahr.

VVerwende fiir den Anschluss an die Versorgungsleitungen
ausschlieB3lich zugelassene Komponenten und Werkzeuge.

Beachte, dass alle Batteriemodule Energie gespeichert haben, alle
elektrischen Verbindungen dementsprechend unter Spannung stehen
und Strom fihren, sobald der Stromkreis geschlossen wird.

Das Batteriemodul selbst kann nicht ausgeschalten werden.
Bei falscher Verschaltung kann es zu Lichtbogen oder
Stromschlagen kommen.

Lebensgefahr durch elektrischen Stromschlag!

Bei unsachgemaRem Umgang besteht die Gefahr eines
Stromschlages.

Der Speicher darf nur von autorisierten und unterwiesenen EFK
installiert werden.

Beachte beim Umgang mit dem Speicher unbedingt die elektri-
schen VorsichtsmalBnahmen (5 elektrotechnische
Sicherheitsregeln).

Berucksichtige bei der elektrischen Installation alle geltenden
Gesetze, Verordnungen, Richtlinien, Sicherheitsmalinahmen,
Normen und die anerkannten Regeln der Technik.

Berlhre unter keinen Umstanden — weder direkt noch indirekt mit
einem leitfahigen Gegenstand — elektrische Anschliisse oder
andere stromflihrende Teile des Speichers.

Lebensgefahr durch elektrische DC-Spannung!

Die PV-Module erzeugen elektrische Energie, sobald sie dem Sonnen-
licht ausgesetzt werden und kénnen daher eine Stromschlaggefahr
darstellen.
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Schiden durch Uberspannung!

Stelle sicher, dass die Eingangsspannung die maximal zulassige
Spannung am Hybrid-Wechselrichter nicht Uberschreitet.

Trage bei allen Arbeiten in diesem Kapitel unbedingt folgende Schutz-
ausrustung:

» Klasse 2-Handschuhe (bei Arbeiten unter Spannung)

» Gesichtsschutz (bei Arbeiten unter Spannung)

» Arbeitskleidung

» Sicherheitsschuhe

Fur die Verkabelung des Systems werden die Betriebsanleitungen des
NEEO Hybrid-Wechselrichters, BEAAM und Energiezahlers benotigt,

welche du in Kapitel 22.1 ,Mitgeltende Dokumente” herunterladen
kannst.

11.1 Anschliisse, Schalter und Tasten

necom

Verschaffe dir mithilfe folgender Detailbeschreibungen der Anschlisse,
Schalter und Tasten des Hybrid-Wechselrichters, des BMS, Batterie-
moduls, dem Energiezahler, der Umschaltbox und der Batteriekabel einen
Uberblick.

Die BMS V1 und V2 unterscheiden sich optisch an der Vorderseite und
durch die Model Bezeichnung am Etiket. Die Funktion der Varianten ist
ident. Verwende das BMS, welche dir geliefert wurde:

BMS V1 Model Bezeichnung: SCO500-100S oder SC1000-100S

BMS V2 Model Bezeichnung: SCO500-1005-V2

Unterscheidung der Batteriemodule:
Batteriemodul a 2,4 kWh = H48050
Batteriemodul a 3,55 kWh = H48074

Informationen zur min. und max. Anzahl der Batteriemodule bei den

BMS-Varianten SCO500 und SC1000 findest du in Kapitel 6 ,Technisches
Datenblatt”.
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11.1.1 Hybrid-Wechselrichter

© o 66 O 6 6

=

r. Beschreibung

Stromsensor-Anschluss (CT)
Link Port O

Link Port 1
Kommunikationsanschluss (COM)
DRMs

USB (Anschluss LAN-Modul)
DC-Batterie-Anschlisse

PV DC-Drehschalter

PV DC-Anschliisse
AC-Netzanschluss (LOAD)
AC-Lastanschluss (GRID)

Erdungspunkt

OSHENOHONONONOHONONONO)

= DRMs = Rundsteuerempfangerschnittstelle. Link Port 1 und O werden
] nur bei einem kaskadierten System benétigt. Der Stromsensor-An-
schluss (CT) wird nicht verwendet.
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11.1.2 BMS V1

© @ 60 66

/
AL

® @ @ @ @ @ @

Nr. Beschreibung

@ Batterieanschlisse B+ und B- zu den Batteriemodulen

@ DC-Leitungsschutzschalter

3  Kontakt Terminal

4 ADD Schalter

® Batterieanschlisse D+ und D- zum Hybrid-Wechselrichter

(6)  Start-Taste (Funktion nach 5 Sekunden driicken nur gegeben,
wenn DC-Leitungsschutzschalter eingesichert ist)

@ 12V DC Output Terminal

Reset-Taste

® Kommunikationsanschlisse RS485/Link Port A

Kommunikationsanschlisse CAN/Link Port B

) Kommunikationsanschluss RS232

42 Link Port

19  Status-LED

SOC-LEDs
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11.1.3 BMS V2

@ @ @@@@@

\

N

© @9 s @9

Nr. Beschreibung
Batterieanschliisse B+ und B- zu den Batteriemodulen

DC-Leitungsschutzschalter

Kontakt Terminal

ADD Schalter

Batterieanschlisse D+ und D- zum Hybrid-Wechselrichter
12V DC Output Terminal

Start-Taste (Funktion nach 5 Sekunden driicken nur gegeben,
wenn DC-Leitungsschutzschalter eingesichert ist)

WIFI-Antenne

Reset-Taste

Kommunikationsanschliisse RS485/Link Port A und Link Port B
Kommunikationsanschlisse RS232 und CAN

Kommunikationsanschluss LAN
LINK PORT

USB-Port

Status-LED

SOC-LEDs

SMGISHEHCHSHOHONHONEOHONOHONOHONO
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11.1.4 Batteriemodule

@ @ 6® @ 6
Nr. Beschreibung
Batterieanschllisse B+ und B-
@ Kommunikationsanschluss R$232
®  Link Port0

@ Link Port 1
® Status-LED

®

= Guiltig fur beide Batterie-Varianten. Der Kommunikationsanschluss
I RS232 wird nicht verwendet.

11.1.5 Energiezahler

necom

i Beschreibung des EM540 Energiezahlers.

Nr. Beschreibung
() Spannungs-/Stromeingange

@ Tasten zum Konfigurieren

®  Digitaleingang, Digitalausgang und Kommunikationsanschliisse

(&~ Fiir weitere Informationen zu den beiden unterschiedlichen Energie-
zahlern EM540/530 findest du in der Energiezahler Betriebsanleitung,
welche du in Kapitel 22.1 ,Mitgeltende Dokumente” herunterladen
kannst.
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11.1.6 Umschaltbox

©

@ SMAART Energiezahler EM540

@  Netzteil FRT-Fahigkeit (optional)

3  Schitz fur Netzersatzbetrieb

@ 12 \V Netzteil fiir BEAAM, BEEAM Extension (optional) und
Netzwerk Switch

(6)  AC-Schutzkomponenten

® BEAAM Kommunikationsschnittstelle

(@ BEAAM Extension (optional)

AC-Anschlussklemmen, Erdungs- und Potentialausgleichs-
klemmen, Schutzkomponenten

@  Netzwerkswitch
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ELEKTRISCHE INSTALLATION

Nr. Beschreibung
@ Sperrtaste am Steckverbinder der Batteriekabel

11.2 Einbau und Verkabelung

11.2.1 Erdungskabel

necom

In diesem Kapitel erfolgt der Einbau des BMS und der Batteriemodule im
Standgehduse und die Verkabelung des Systems, unterteilt in Erdungs-
kabel, PV DC-Eingangskabel, Batterie- und Kommunikationskabel sowie
AC-Stromkabel. Es wird entweder ein Energiezahler oder eine Umschalt-
box verwendet.

Bereite die bendtigten Kabel laut Kapitel 9.2 ,BMS und Batteriemodule”,

samtliche Kabel laut Kapitel 9.4 ,Kabelset’, das BMS und die Batteriemo-
dule am Aufstellungsort vor.

Verbinde das vorbereitete Erdungskabel der Schrankttire und der Rick-
wand mit der Erdungsschiene im Standgehause.

Je nach Leitungslange muss der Leitungsquerschnitt der Erdungskabel
aus Kupfer anhand der am Aufstellunfsort geltenden Normen ausgewahlt

werden, mindestens jedoch 6 mm?®.

Verbinde die Erdungspunkte folgender Komponenten mit der Potenzial-
ausgleichsschiene deines Hauses:

1. Batteriespeicher
2. Hybrid-Wechselrichter

3. Umschaltbox (wenn vorhanden)

» Die Erdung deines Systems ist abgeschlossen.
Polerdung nicht erlaubt! Da der Hybrid-Wechselrichter trafolos ist, diir-

fen der Pluspol und der Minuspol des PV-Generators nicht geerdet wer-
den. Andernfalls kommt es zum Ausfall des Hybrid-Wechselrichters. Die
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Erdung des BMS und der Batteriemodule mit dem Standgehause erfolgt
durch die blanken seitlichen Flachen, beispielhaft dargestellt am BMS.

11.2.2 PV DC-Eingangskabel

Lebensgefahr bei fehlerhafter Verkabelung!

Beachte bei der Verkabelung der Plus- und Minus-Kabel, dass die
Kabelenden der Steckverbinder ausschlieBlich mit der gleichfarbigen
Buchse verbunden werden und gehe mit auRBerster Vorsicht vor.

DC-Batterieanschlussstecker (Devalan) = blau
PV DC-Verbindunsgsstecker (MC4) = schwarz

Beriicksichtige beim PV DC-Verbindungskabel den maximalen Kabel-
querschnitt von 6mm?®. Die MC4 Steckverbinder sind im Lieferumfang
enthalten.

Fuhre fur die DC-Verkabelung der PV-Anlage und dem Batteriespeicher
mit dem Hybrid-Wechselrichter folgende Schritte durch:

1. Kontrolliere ob sich der PV DC-Drehschalter am Hybrid-Wechselrich-
ter in der ,Off-Stellung” befindet.

2. Fuhre die Kabelkonfektionierung der PV DC-Eingangskabel laut der
NEEO Betriebsanleitung Kapitel 5.7 ,Connecting the DC lines for the
PV modules” durch und beachte die Sicherheits- und Gefahrenhin-
weise sowie Notizen.

3. Entferne die blauen Schutzabdeckungen bei BAT1 und BAT2 des
Hybrid-Wechselrichters.

4. Lagere samtliche blauen Schutzabdeckungen fir einen etwaigen
Rickbau.

5. Verbinde die PV DC-Eingangskabel deiner PV-Anlage mit den
PV DC-Eingangsklemmen des Hybrid-Wechselrichters und beachte
die Polaritat sowie Spannung.

» Die PV DC-Verkabelung ist abgeschlossen.
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11.2.3 Batterie- und Kommunikationskabel

necom

Verbaue das BMS und die Batteriemodule so im Standgehause, dass du
die Beschriftungen der Ports lesen kannst. Eine um 180° gedrehter Ein-
bau ist nicht erlaubt. Verbinde einen orangen Steckverbinder des Kabels
ausschlieBlich mit einer orangen Buchse am BMS oder Batterienmodul
sowie einen schwarzen Steckverbinder des Kabels ausschlieBlich mit
einer schwarzen Buchse am BMS oder Batteriemodul.

Der Einbau beider BMS-Varianten (V1 und V2) sowie Batteriemodul-Va-
rianten (2,4 und 3,55 kWh) ist ident. Die Verkabelung unterscheidet sich
jedoch zwischen einem Batteriespeicher mit 4 oder 5 Batteriemodulen.

Siehe Kapitel 22.2 ,KJUUBE Light mit NEEO Schemata”

Fihren fiir den Einbau und die Verkabelung des BMS sowie der Batterie-
module folgende Schritte durch:

1. Kontrolliere ob der DC-Leitungsschutzschalter am BMS ausgesichert
ist (Kontaktstellungsanzeige griin).

2. Kontrolliere am ADD Schalter des BMS folgende Adressenzuordnung:
N ADD |
OFF
OFF
OFF
OFF
OFF
ON

AU WIN|=-

3. Entferne die roten Schutzabdeckungen der Anschliisse B+, B-, D+
und D- am BMS sowie den Batteriemodulen.

4. Lagere samtliche roten Schutzabdeckungen flr einen etwaigen
Rickbau.

5. Entferne alle 12 Schrauben zur Fixierung des BMS oder der Batterie-
module auf den 6 Konsolen im Standgehause.

6. Lege das Y-Plus-Plus-Batteriekabel (3 m), Y-Minus-Minus-Batterie-
kabel (3 m) und das BMS-Kommunikationskabel (3 m) des Multi-
funktionalen Kommunikationskabels in das Standgehduse. Verwen-
de fiir die Kabeleinfiihrung die selbe Offnung des Standgehéuses,
welche du bereits fir die Erdung gewahlt hast.

Lebensgefahr durch DC-Spannung!

Beachte die Gefahrenhinweise am Anfang dieses Kapitels und gehe
bei der Verkabelung mit auRerster Vorsicht vor.
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7. Fuhre den Einbau und die Verkabelung an den unteren Konsolen wie
folgt durch:

d.

Hebe das erste Batteriemodul auf die unteren beiden
Konsolen und verschraube dieses an der hinteren Position.

Hebe das BMS auf die unteren beiden Konsolen vor dem
ersten Batteriemodul und verschraube dieses an der
vorderen Position.

\erbinde mit dem Y-Plus-Plus-Batteriekabel (3 m) BAT 1+
und BAT2+ des Hybrid-Wechselrichters mit D+ des BMS.

Verbinde mit dem Y-Minus-Minus-Batteriekabel (3 m) BAT1-
und BAT2- des Hybrid-Wechselrichters mit D- des BMS.

\Verbinde mit dem Plus-Plus-Batteriekabel (0,2 m) B+ des
BMS und mit B+ des Batteriemoduls 1.

\Verbinden mit dem Kommunikationskabel (0,18 m) Link Port
am BMS und mit Link Port O des Batteriemoduls 1.

Verbinde das Plus-Minus-Batteriekabel (1,5 m) mit B- des
Batteriemoduls 1 (Vorbereitung Batteriemodul 2 B+).

Verbinde das Kommunikationskabel (1,5 m) mit Link Port 1
des Batteriemoduls 1 (Vorbereitung Batteriemodul 2 Link
Port 0).

VVerbinde das Minus-Minus-Batteriekabel (2 m) mit B- des
BMS (Vorbereitung Batteriemodul 4 oder 5 B-, je nach
Systemaufbau).

8. Fuhre den Einbau und die Verkabelung an den mittleren Konsolen
wie folgt durch:

d.

Hebe das zweite Batteriemodul auf die mittleren beiden
Konsolen und verschraube dieses an der hinteren Position.

Hebe das dritte Batteriemodul auf die mittleren beiden
Konsolen vor dem zweiten Batteriemodul und verschraube
dieses an der vorderen Position.

\/erbinde das vorbereitete Plus-Minus-Batteriekabel (1,5 m)
von Batteriemodul 1 B- mit B+ des Batteriemoduls 2.

\/erbinde das vorbereitete Kommunikationskabel (1,5 m) von
Batteriemodul 1 Link Port 1 mit Link Port O des Batteriemo-
duls 2.

\Verbinde mit dem Plus-Minus-Batteriekabel (0,18 m) B- des
Batteriemoduls 2 mit B+ des Batteriemoduls 3.
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\Verbinde mit dem Kommunikationskabel (0,18 m) Link Port 1
des Batteriemoduls 2 mit Link Port O des Batteriemoduls 3.

\erbinde das Plus-Minus-Batteriekabel (1,5 m) mit B- des
Batteriemoduls 3 (Vorbereitung Batteriemodul 4 B+).

Verbinde das Kommunikationskabel (1,5 m) mit Link Port 1
des Batteriemoduls 3 (Vorbereitung Batteriemodul 4 Link
Port 0).

9. Fihre den Einbau und die Verkabelung an den oberen Konsolen beim
Systemaufbau mit insgesamt 4 Batteriemodulen wie folgt durch:

d.

b.

C.

d.

Hebe das vierte Batteriemodul auf die oberen beiden
Konsolen und verschraube dieses an der hinteren Position.

\/erbinde das vorbereitete Plus-Minus-Batteriekabel (1,5 m)
von Batteriemodul 3 B- mit B+ des Batteriemoduls 4.

\/erbinde das vorbereitete Kommunikationskabel (1,5 m) von
Batteriemodul 3 Link Port 1 mit Link Port O des Batteriemo-
duls 4.

\/erbinde das vorbereitete Minus-Minus-Batteriekabel (2 m)
vom BMS B- mit B- des Batteriemoduls 4.

10. Fuhre den Einbau und die Verkabelung an den oberen Konsolen beim
Systemaufbau mit insgesamt 5 Batteriemodulen wie folgt durch:

d.

Hebe das vierte Batteriemodul auf die oberen beiden Konso-
|len und verschraube dieses an der hinteren Position.

Hebe das flinfte Batteriemodul auf die oberen beiden
Konsolen vor dem vierten Batteriemodul und verschraube
dieses an der vorderen Position.

\/erbinde das vorbereitete Plus-Minus-Batteriekabel (1,5 m)
von Batteriemodul 3 B- mit B+ des Batteriemoduls 4.

\/erbinde das vorbereitete Kommunikationskabel (1,5 m) von
Batteriemodul 3 Link Port 1 mit Link Port O des Batterie-
moduls 4.

\Verbinde mit dem Plus-Minus-Batteriekabel (0,18 m) B- des
Batteriemoduls 4 mit B+ des Batteriemoduls 5.

\Verbinde mit dem Kommunikationskabel (0,18 m) Link Port 1
des Batteriemoduls 4 mit Link Port O des Batteriemoduls 5.

\/erbinde das vorbereitete Minus-Minus-Batteriekabel (2 m)
vom BMS B- mit B- des Batteriemoduls 5.
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11. Kontrolliere den Einbau und die Verkabelung nochmals mithilfe des
KUUBE Light mit NEEO Schematas deiner Systemvariante laut Kapi-
tel 22.2.

» Die DC-Verkabelung des Batteriespeichers ist abgeschlossen.

11.2.4 AC-Stromkabel
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Beachte das Rechtsdrehfeld beim Hybrid-Wechselrichter und die Pha-
senfolge beim Hausanschluss, AC-GRID und AC-LOAD.

Je nach Systemaufbau (Montage Umschaltbox/keine Umschaltbox) erfolgt
die AC-Verkabelung vom Hybrid-Wechselrichter entweder direkt zum
Verteilerkasten oder an den bereitgestellten Anschlussklemmen der
Umschaltbox.

Lebensgefahr durch AC-Spannung!

Fihre den Netzanschluss laut dem Stromlaufplan durch und gehe mit
auBerster Vorsicht vor.

Anschlisse Bezeichnung

Netz AC-GRID
Notstrom AC-LOAD

Beachte die giiltigen standortspezifischen Vorschriften und Richtlinien
beziiglich Basis-, Fehler- und Zusatzschutz.

Die Beziehung zwischen der Verlustleistung im AC-Stromkabel und der

Kabellange/dem Kabelquerschnitt ist in der folgenden Beispiel-
Abbildung dargestellt.

P
1,4%
2,5mm’
4,0mm’
6,0mm’
1,2% /

;/ P
//

1,0%

0,8%

: é

0,2%

v

Leistungsverlust

0,0%

Oom 10m 20m 30m 40m 50m 60m 70m 80m 90m 100m

Kabellange
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Fuhre die AC-Verkabelung deine Systems ohne Umschaltbox wie folgt
durch:

1.

2.

Sorge daftr, dass die AC-Trennvorrichtung leicht erkennbar ist.

Die Zuleitung zum Hybrid-Wechselrichter muss je nach verwendeten
Kabelquerschnitt mit einem Leistungsschutz Kennlinie C abgesichert
sein:

a. Der AC-GRID Anschluss darf je nach Grof3e des Hybrid-
Wechselrichters mit max. LS C32 abgesichert werden.

b. Beachte beim AC-GRID Anschluss zusatzlich die jeweiligen
Anforderungen des Netzbetreibers und verbaue, wenn
gefordert, den bendgtigten FI.

c. Der AC-LOAD Anschluss darf je nach Grof3e des Hybrid-
Wechselrichters mit max. LS C32 abgesichert werden.

d. Zusatzlich muss bei AC-LOAD als Zusatzschutz ein Fl-
Schalter Typ A, 100mA 4pol. 40A Bauart S verbaut werden.

Kontrolliere, ob die AC-GRID und AC-LOAD Leitungsschutzschalter im
Verteilerkasten zum Hybrid-Wechselrichter ausgesichert und gegen
Wiedereinschalten gesichert sind.

Die AC-Versorgungskabel (AC-GRID und AC-LOAD) miissen so di-
mensioniert sein, dass der Leistungsverlust im jeweiligen
Versorgungskabel weniger als 1% der Nennleistung betragt. Flihre
die Kabelkonfektionierung und den Anschluss der AC-Stromka-

bel laut der NEEO Betriebsanleitung Kapitel 5.8 ,Connecting the AC
power cables” und 5.9 ,AC connector installation” durch und beachte
die Sicherheits- und Gefahrenhinweise sowie Notizen.

» Die AC-Verkabelung ohne Umschaltbox ist abgeschlossen.

Fihre die AC-Verkabelung deines Systems mit Umschaltbox wie folgt
durch:

Die Kabeleinfiihrung erfolgt an der Unterseite der Umschaltbox.

1.

Beachte beim AC-GRID-Anschluss zusatzlich die jeweiligen Anforde-
rungen des Netzbetreibers und verbaue, wenn gefordert, den beno-
tigten Fl.

Kontrolliere, ob die AC-GRID und AC-LOAD Leitungsschutzschalter
in der Umschaltbox zum Hybrid-Wechselrichter ausgesichert und
gegen Wiedereinschalten gesichert sind.

Die AC-Versorgungskabel (AC-GRID und AC-LOAD) miissen so

dimensioniert sein, dass der Leistungsverlust im jeweiligen Ver-
sorgungskabel weniger als 1% der Nennleistung betragt. Fihre die
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Kabelkonfektionierung und den Anschluss der AC-Stromkabel laut
der NEEO Betriebsanleitung Kapitel 5.8 ,Connecting the AC power
cables” und 5.9 ,AC connector installation” durch und beachte die
Sicherheits- und Gefahrenhinweise sowie Notizen.

» Die AC-Verkabelung mit Umschaltbox ist abgeschlossen.

11.2.5 Energiezahler

Sollte keine Umschaltbox verbaut sein, installiere den Energiezahler im
Verteilerkasten.

Die Installation der Energiezahler muss direkt nach der Nachzahlersi-
cherung erfolgen. Bei Nichtbeachtung flihrt dies zu einem fehlerhaften
Verhalten des Gesamtsystems.

Fuhre die Installation des jeweiligen Energiezahlers bei einem nicht
kaskadierten Systemaufbau (Stand Alone System) wie folgt durch:

1. Einbau Direktmessung (EM540): Beachte die Anschllsse des Ener-
giezahlers. Die Anschlussklemmen 1,2 und 3 des Energiezahlers
mussen mit den Anschlissen der Nachzahlersicherung verbunden
werden. Zusatzlich muss der Neutralleiter parallel an der Anschluss-
klemme N verbunden werden. Die Anschlussklemmen 4, 5 und 6 des
Energiezdhlers muissen mit der existierenden Hausverteilung
versorgt werden (bis zu 65 A).

> RS485-B+
Zum Hybrid-Wechselrichter
> Rsss-a

SMAART
Energiezahler
EM540

RS 485

Eingénge L1, 12, 13 und N Ausgange L1, 12 und L3

5

1 2 3 N a 6

o 20O

—_ | — 5

Netz
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Einbau Wandlermessung (EM530): Beachte beim Einbau des
Energiezahlers, dass die Referenzspannung extra abgesichert
werden muss (B6 3P+N). Beim Einbau der im Lieferumfang
enthaltenen Klappwandler muss sichergestellt werden, dass die
Pfeile in Richtung Verbraucher zeigen miissen (Pfeile am Klapp-
wandler ersichtlich). Beachte, dass das CT-Verhaltnis korrekt ist.
da ansonsten keine korrekte Messung des Verbrauchs/Erzeugung
gegeben ist.

RS 485 - B+
Zum Hybrid-Wechselrichter
85—

SMAART
Energiezahler
EM530

RS 485

11,12,13

SS B 6A
+N 10kA

P
w

Netz
Kunde

» Die Installation der Energiezahler ist abgeschlossen.

11.2.6 Multifunktionales Kommunikationskabel

necom

Der Hybrid-Wechselrichter besitzt einen multifuktionalen
Kommunikatiosanschluss, an welchem das BMS, der Energiezahler sowie
die Umschaltbox (wenn vorhanden) fiir die Versorgung des 12 V Relais im
EPS-Modus angeschlossen werden. Das daflr vorgesehene Kabel ist Teil
des mitgelieferten Kabelsets. Die Kabel sind mit dem dafiir vorgesehenen
Anschluss markiert.

Fihre den Anschluss des multifunktionalen Kommunikationskabels wie
folgt durch:

1.

Entferne die schwarze Schutzabdeckung des multifuktionalen
Kommunikatiosanschlusses am Hybrid-Wechselrichter.

Lagere die schwarze Schutzabdeckungen fiir einen etwaigen Riick-
bau.
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3.

Verbinde das multifunktionale Kommunikationskabel mit dem multi-
fuktionalen Kommunikationsanschluss am Hybrid-Wechselrichter.

a. Verbinde das 3 m BMS-Kommunikationskabel mit dem CAN/

Link Port B beim BMS V1 oder dem CAN-Port des BMS V2.

b. Verbinde das 10 m Energiezahler-Kommunikationskabel

(RS485-COM-SmartMeter) mit folgenden Ports des Energie-
zahlers (Bei Bedarf kann das Kabel auf maximal 100 m
erweitert werden):

RS485-COM- Energiezahler  Polaritat

SmartMeter Port

. Sollte keine Umschaltbox verbaut sein, isoliere das 10 m Um-

schaltbox-Signalkabel (12VDC-COM-SWIITCH) fachgerecht
ein.

. Sollte eine Umschaltbox verbaut sein, verbinde das 10 m

Umschaltbox-Signalkabel (12VDC-COM-SWIITCH) mit der
Umschaltbox laut dem Stromlaufplan.

» Der Anschluss des multifunktionalen Kommunikationskabels ist ab-

geschlossen.

= Der Hybrid-Wechselrichter besitzt ein eingebautes PEN Relais, welches
I im Notstrombetrieb einen geerdeten Sternpunkt sicherstellt.

11.2.7 Netzwerkaufbau mit BEAAM

In diesem Kapitel wird LAN-Modul LSE-4W (Lieferumfang Hybrid-
Wechselrichter) und ein Ethernetkabel (nicht im Lieferumfang enthalten)
bendtigt. Diese Verbindung des Ethernetkabels ist in den beiden
folgenden Netzaufbauten in blau und mit ,LAN" dargestellt. Verbinde das
LAN-Modul mit dem Anschluss Nr. 6 (Kapitel 11.1.1) des Hybrid-
Wechselrichter.
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Empfohlener Netzwerkaufbau mit einem neoom Gerat, bei welchem der
BEAAM als Router eingesetzt wird:

Empfohlener Netzwerkaufbau mit mehreren neoom Geraten, bei
welchem der BEAAM als Router eingesetzt wird:

(& |Installiere den BEAAM mithilfe der BEAAM Installations- & Inbetriebnah-
meanleitung, welche du in Kapitel 22.1 ,Mitgeltende Dokumente” herun-
terladen kannst. Ausnahme bei der SWIITCH Umschaltbox, da der BEAAM
bereits in der Umschaltbox verbaut ist.

11.3 Verkabelung eines kaskadierten Systems

(B~ Beachte vor der elektrischen Installation deines kaskadierten Systems
unbedingt die Anforderungen laut Kapitel 5.5 ,Kaskadierung”.

neoom empfiehlt aufgrund des Maximalstroms bei der Direktmessung
(65A) den Einbau Wandlermessung.

Fuhre die Verkabelung bei einem kaskadierten System wie folgt durch:

7]

1. Fuhre die Verkabelung der Erdung laut Kapitel 11.2.1 ,Erdungskabel
durch.

2. Fuhre die DC-Verkabelung deines Systems laut Kapitel 11.2.2
.PV DC-Eingangskabel” durch. Jedes System (Master/Slave) muss
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10.
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mit mindestens einem PV-String verbunden sein.

Fuhre die DC-Verkabelung deines Systems laut Kapitel 11.2.3
.Batterie- und Kommunikationskabel” durch.

Fihre die AC-Verkabelung deines Systems (ochne Umschaltbox) laut
Kapitel 11.2.4 ,AC-Stromkabel” und mithilfe des Stromlaufplans
durch.

Fihre die Installation deines Energiezahlers laut Kapitel 11.2.5
.Energiezahler” durch.

Verbinde das multifunktionale Kommunikationskabel mit dem multi-
fuktionalen Kommunikationsanschluss am Master Hybrid-Wechsel-
richters laut Kapitel 11.2.6.

Verbinde das multifunktionale Kommunikationskabel mit dem
multifuktionalen Kommunikationsanschluss am Slave Hybrid-
Wechselrichter wie folgt:

a. Entferne die schwarze Schutzabdeckung des multi-
fuktionalen Kommunikationsanschlusses am Hybrid-Wech-
selrichter.

b. Lagere die schwarze Schutzabdeckungen flr einen etwaigen
Ruckbau.

¢. Verbinde das 3 m BMS-Kommunikationskabel mit dem CAN-
Port am BMS.

d. Isoliere das 10 m Energiezahler-Kommunikationskabel
(RS485-COM-SmartMeter) fachgerecht ein.

e. Isoliere das 10 m Umschaltbox-Signalkabel (12VDC-COM-
SWIITCH) fachgerecht ein.

Flhre die Schritte in Kapitel 11.2.7 ,Netzwerkaufbau mit BEAAM"
durch.

Offne die Schraubverschliisse Link Port 0 und 1 bei jedem Hybrid-
Wechselrichter

Fuhre fur eine Kaskadierung von zweit identen Systemen folgende
Schritte durch:

a. Bereite ein Link-Port-Anschlusskabel und zwei 8-polige
Stecker (Endwiderstand fir Parallelsysteme) am
Aufstellungsort vor, welche im Lieferumfang des NEEO
Hybrid-Wechselrichters enthalten sind.

b. Verbinde den ersten 8-poligen Stecker am Link Port O des
Master Hybrid-Wechselrichters.
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c. Verbinde mit dem Link-Port-Anschlusskabel am Link Port 1
des Master Hybrid-Wechselrichters mit dem Link Port O des
Slave Hybrid-Wechselrichters.

d. Verbinde den zweiten 8-poligen Stecker mit Endwiderstand
am Link Port 1 des Slave Hybrid-Wechselrichters.

11. Fuhre fur eine Kaskadierung von drei identen Systemen folgende
Schritte durch:

a. Bereite je zwei Link-Port-Anschlusskabel und die 8-polige
Klemme (Endwiderstand fiir Parallelsysteme) am
Aufstellungsort vor, welche im Lieferumfang des NEEO
Hybrid-Wechselrichters enthalten sind.

b. Verbinde den ersten 8-poligen Stecker am Link Port O des
Master Hybrid-Wechselrichters.

c. Verbinde mit dem ersten Link-Port-Anschlusskabel am Link
Port 1 des Master Hybrid-Wechselrichters mit dem Link Port
0 des ersten Slave Hybrid-Wechselrichters.

d. Verbinde mit dem zweiten Link-Port-Anschlusskabel am Link
Port 1 des ersten Slave Hybrid-Wechselrichters mit dem Link
Port O des zweiten Slave Hybrid-Wechselrichters.

e. Verbinde den zweiten 8-polige Stecker mit Endwiderstand
am Link Port 1 des zweiten Slave Hybrid-Wechselrichters.

» Die Verkabelung deines kaskadierten Systems ist abgeschlossen.
Im Off-Grid Modus versorgt der Master Hybrid-Wechselrichter mittels

10 m Umschaltbox-Signalkabel (12VDC-Com-SWIITCH) das Hilfsrelais
-K1.
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11.4 Messungen
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Beachte das Rechtsdrehfeld beim Hybrid-Wechselrichter und die Pha-
senfolge beim Hausanschluss, AC-GRID und AC-LOAD.

Fihre nach der Verkabelung deines Systems folgende Messungen durch:
1. Kontrolliere, ob die AC Leitungsschutzschalter fiir AC-GRID und
AC-LOAD im Verteilerkasten oder der Umschaltbox zum Hybrid-
Wechselrichter ausgesichert und gegen Wiedereinschalten gesichert
sind.
2. Messe folgende Parameter:
» |solationswiderstand
» Kurzschlussfestigkeit
» Schleifenimpedanz
» Drehfeldprifung
» Durchgangigkeit der Leiter
» [solationswiderstand in allen Betriebszustanden (Netz-
parallel, Inselnetz) und beachte die gesetzlichen Normen und

Richtlinien.

» Wird die Notstromfunktion genutzt, missen alle Sicherheits-
einrichtungen im Inselbetrieb gepruft werden.

» Die Messungen vor der Inbetriebnahme deines Systems sind abge-
schlossen.
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12 Inbetriebnahme

12.1 Systemstart

necom

Im Kapitel Inbetriebnahme wird das bereits mechanisch und elektrisch
installierte System erstmalig in Betrieb genommen sowie die Ersteinrich-
tung durchgefihrt.

Beachte die Personalanforderungen!

Ausschliel3lich autorisierte und unterwiesene EFK ist es erlaubt die
Inbetriebnahme durchzufiihren!

Fihre die Inbetriebnahme gemal den geltenden Normen und Richt-
linien durch.

Fur die Durchfiihrung der Inbetriebnahme werden die Betriebsanleitung
des Energiezahlers und Installations- & Inbetriebnahmeanleitung des
BEAAMSs bendtigt, welche du in Kapitel 22.1 ,Mitgeltende Dokumente”
herunterladen kannst. Sollten wahrend der Inbetriebnahme Fehler auf-
treten, behebe den Fehler mithilfe von Kapitel 20 ,Fehlerbehebung”.

Ein Firmware Update des LAN-Moduls am Hybrid-Wechselrichter sowie
dem BMS (STAAK oder STAAK Eco) ist ausschlieBlich nach der Freigabe
von neoom erlaubt (Garantieausschluss bei Nichtbefolgung).

Fuhre folgende Schritte durch, um dein System zu starten:

1. Sichere zuerst den AC-GRID Leitungsschutzschalter im Verteiler-
kasten oder der Umschaltbox, wenn vorhanden, zum Hybrid-
Wechselrichter ein.

2. Der Hybrid-Wechselrichter sollte jetzt in Betrieb gehen.
3. Bringe den PV DC-Drehschalter in die ,On” Stellung.

4.  Schalte den Batteriespeicher ein, indem du den DC-Leitungsschutz-
schalter des BMS einsicherst (Kontaktstellungsanzeige rot) und
die ,Start-Taste” (rot) ca. 5 s lang driickst. Ein kurzer Piepton ist zu
haoren.

5. Das BMS V1 bendtigt ca. 10-30 s und das BMS V2 mindestens 3 min
fur die Selbstprufung.

6. Wenn das BMS und die Batteriemodule ordnungsgemaf
funktionieren und die Selbstiberprifung positiv abgeschlossen

wurde, leuchten die Status-LEDs und SOC-LEDs am BMS und den
Batteriemodulen grin.

» Der Startvorgang deines Systems ist abgeschlossen.
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Der AC-LOAD Leitungsschutzschalter wird in der Ersteinrichtung
eingesichert.

12.2 Ersteinrichtung

(&~ \Verschaffe dir vor der Ersteinrichtung einen Uberblick zur Bedienung

deines Systems laut Kapitel 19.

Beachte, dass neoom bei missbrauchlichen und unsachgemaRen
Anderungen der Netzparameter nicht haftbar gemacht werden kann.
Jegliche nicht angeforderte Parameteranderung, von Seiten des Netz-
betreibers, ist strengstens untersagt und fiihrt bei Nichteinhaltung zu
sofortigem Garantieausschluss.

Die durchzuflhrenden Schritte bei der Ersteinrichtung werden in der
Spracheinstellung Deutsch beschrieben. Stelle mithilfe der Tasten unter-
halb des Displays am Hybrid-Wechselrichter folgende Parameter bei der
Ersteinrichtung ein und beachte, dass samtliche getatigten Einstellungen
mit der Taste ,Eingabe” bestatigt werden mussen, da diese ansonsten
nicht ibernommen werden:

1. Stelle Datum und Uhrzeit ein.
2. Wahle deine gewlinschte Sprache.

3. Jenach EVU in verschiedenen Landern werden unterschiedliche
Anforderungen an den Netzanschluss von netzgekoppelten
Hybrid-Wechselrichtern gefordert. Stelle sicher, dass du den
richtigen Landercode entsprechend der Anforderungen der ortlichen
Behdrden gewahlt hast und wende dich bei moglichen Fragen an
einen Mitarbeiter des Netzbetreibers fur die korrekte Einstellung.
neoom haftet nicht fiir Folgen, die sich aus einer falschen Auswahl
des Landercodes ergeben. Der eingestellte Landercode beeinflusst
die Netziiberwachung des Gerates. Der Hybrid-Wechselrichter tiber-
prift laufend die eingestellten Grenzwerte und trennt das Gerat ggf.
vom Netz. Wende dich fiir Anpassungen des Landercodes an den
neoom Kundensupport (Kapitel 1.4).

Wahle den korrekten Landercode fir deinen Installationsstandort
aus:

Lander-Code Auswahlmoglichkeiten
Deutschland Germany 000 000 VDE4105

000 TOR Erz. cosPhi1

Osterreich Austria 013
001 TOR Erzeuger Q-U

000 Switzerland-A

Schweiz Switzerland 015 -
001 Switzerland-B

4. Wahle die Eingangskanalkonfiguration und lege folgende
Konfiguration fur die Batteriemodule und PV-Anlage fest:
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Channels Parameter

Batterie Eingang 1 Batterie 1
Batterie Eingang 2 Batterie 1
PV Channel 1 PV Input 1
PV Channel 2 PV Input 2

5. Konfiguriere die Batterie-Einstellungen nach folgenden Parametern:
a. Batterie-Typ: NEOOM
b. Batterie-Adresse: 00
C. Max. Lade- und Entladestrom:

» Max. Ladestrom bei den Batteriemodulen a 2,4 kWh:
250A

» Max. Entladestrom bei den Batteriemodulen a 2,4 kWh:
250A

» Max. Ladestrom bei den Batteriemodulen a 3,55 kWh:
370A

» Max. Entladestrom bei den Batteriemodulen a 3,55 kWh:
370A

d. Entladetiefe (DoD): = 090 %

e. EPS Entladetiefe: < 090 %

f. EPS Sicherheitspuffer (z.B.): 010%

g. EPS-Modus Steuerung aktivieren oder deaktivieren.
6. Wahle im Menu ,Erweiterte Einstellungen”.
7. Gib folgendes Passwort ein: 0001

8. Schalte den Hybrid-Wechselrichter, welcher noch im Standby Betrieb
ist, bei ,Ein- Ausschalten” ein. Wahle ,Einschalten”.

9. Wahle unter den Systemeinstellungen den Betriebsmodus ,Selbst-
nutzungs-Modus", auch Eigenverbrauch genannt, aus (Automatisier-
ter Wechsel zwischen On- und Off-Grid Modus”).

10. Uberpriife die Einstellungen des Hybrid-Wechselrichters nochmals.

Achtung!

Der Leitungsschutzschalter bei AC-LOAD darf nur dann eingesichert,
wenn kein Fehler auftritt.

necom



INBETRIEBNAHME

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

Sicher den AC-Leitungsschutzschalter zwischen dem LOAD-AnN-
schluss des Hybrid-Wechselrichters und der Umschaltbox, wenn
vorhanden, oder dem Gebdudenetz ein.

Messe das Drehfeld am Leitungsschutzschalter (ausschlieBlich
Rechtsdrehfeld erlaubt).

Messe das Drehfeld am Fl (ausschlieBlich Rechtsdrehfeld erlaubt).
Sichere den Fl an der AC-LOAD Seite ein.

Falls vom Netzbetreiber gefordert, stelle die einzuhaltende
Einspeisebegrenzung wie folgt ein:

a. Wahle im Menu ,Erweiterte Einstellungen”.
b. Gib folgendes Passwort ein: 0001

c. Wahle ,Einspeisebegrenzung” und die fir dich einzuhaltende
Einstellung:

» Falls keine Einspeisebegrenzung bendtigt wird, wahle
die Einstellung ,deaktiviert".

» Einspeisebegrenzung bzw. Feed-In Limitation (es wird
die Leistung der einspeisenden Phasen begrenzt).

» 3-Phasen-Limit bzw. Dreiphasen Begrenzung: (es
wird auf die Summe aller Phasen geregelt / Saldieren-
de Zahlung).

Falls notig, stelle im Punkt ,Leistungsbegrenzung” den
einzuhaltenden Wert ein.

Flhre die Ersteinrichtung des jeweiligen Energiezahlers
(EM540/530) wie folgt durch:

a. Lade die Betriebsanleitung der Energiezahler in Kapitel 22.1
.Mitgeltende Dokumente” herunter.

b. Fuhre die Inbetriebnahme deines Energiezahlers laut Seite
59/60 durch. Beachte, dass Korrekturen bei ,Ct rAtio” aus-
schliellich dann durchgefiihrt werden kdnnen, wenn der
Messwert < 1 kWh ist. Fir Korrekturen nach einem Messwert
von 1 kWh muss der Energiezahler gewechselt werden (MID-
Richtlinie).

Schliel3e die BEAAM Inbetriebnahme laut der BEAAM Installations-
& Inbetriebnahmeanleitung ab, welche du in Kapitel 22.1 ,Mitgelten-
de Dokumente” herunterladen kannst.

» Die Ersteinrichtung ist abgeschlossen.
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Die Ereignisliste wird verwendet, um die Echtzeit-Ereignisaufzeichnun-
gen anzuzeigen, einschlieBlich der Gesamtzahl der Ereignisse und jeder
spezifischen ID-Nr. und Ereigniszeit. Die aktuellen Ereignisse werden
oben angefiihrt.

12.3 Standby-Modus

12.4 LAN-Modul

Der Hybrid-Wechselrichter muss in den Standby-Modus versetzt werden,
wenn du nach der Ersteinrichtung diverse Einstellungen anpassen willst:

1. Wahleim Menu ,Erweiterte Einstellungen”.
2. Gib folgendes Passwort ein: 0001
3.  Wahle ,Ein- Ausschalten”.

4, Wahle ,Ausschalten”

» Der Wechsel in den Standby-Modus ist abgeschlossen.

Fuhre folgende Schritte nur dann durch, wenn du den empfohlenen Netz-
werkaufbau mit BEAAM laut Kapitel 11.2.7 nicht durchgeftihrt hast.

Um den installierten Hybrid-Wechselrichter in CONNECT hinzufligen zu
konnen, missen am LAN-Modul folgende Parameter, bzw. Informationen
des Kundennetzwerks eingestellt werden:

» Freie statische IP-Adresse (Ersichtlich bei einem installierten Router)
» Subnetzmaske

» Standardgateway

= DNS-Server

Solltest du bei der Integration des Hybrid-Wechselrichters in CONNECT

Unterstiitzung bendtigen, dann wende dich an den neoom Kundensup-
port (Kapitel 1.4).

12.5 Kaskadierung

(&~ Bevor die Inbetriebnahme deines kaskadierten Systems durchgefiihrt
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werden kann, flihre bei jedem Hybrid-Wechselrichter die Schritte in Kapi-
tel 12.1 bis 12.4 durch.

Fuhre folgende Einstellungen bei einem kaskadierten Systemaufbau
durch:
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1. Fuhre am Master Hybrid-Wechselrichter folgende Einstellungen
durch:

. Wahle im Menu ,Erweiterte Einstellungen”.

oY)

b. Gib folgendes Passwort ein: 0001

c. Wahle ,Parallel-Einstellungen”

d. Wahle ,Parallele-Wechselrichter” und ,aktivieren” aus.

e. Wahle bei ,Parallelbetrieb Master/Slave” und ,Master” aus.
f. Wahle bei ,Paralleladresse” 01 aus.

g. Wahle ,Speichern”.

2. Fuhre am ersten Slave Hybrid-Wechselrichter folgende
Einstellungen durch:

a. Wahle im Menu ,Erweiterte Einstellungen”.

b. Gib folgendes Passwort ein: 0001

c. Wahle ,Parallel-Einstellungen”.

d. Wahle ,Parallele-Wechselrichter” und ,aktivieren” aus.

e. Wahle bei ,Parallelbetrieb Master/Slave” und ,Slave” aus.
f. Wahle bei ,Paralleladresse” 02 aus.

g. Wahle ,Speichern”.

3. Fuhre am zweiten Slave Hybrid-Wechselrichter folgende
Einstellungen durch, wenn vorhanden:

a. Wahle im Menu ,Erweiterte Einstellungen”.

b. Gib folgendes Passwort ein: 0001

c. Wahle ,Parallel-Einstellungen”.

d. Wahle ,Parallele-Wechselrichter” und ,aktivieren” aus.

e. Wahle bei ,Parallelbetrieb Master/Slave” und ,Slave” aus.
f. Wahle bei ,Paralleladresse” 03 aus.

g. Wahle ,Speichern”.

» Die Einstellungen fir den kaskadierten Systemaufbau sind abge-
schlossen.
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13 Uberpriifung und Abnahme
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Im Kapitel Uberpriifung und Abnahme werden abschlieRende Messungen
durchgefihrt, der Anlagenbetreiber zum Betrieb, der Instandhaltung und
dem Verhalten in Notfallen geschult sowie die Anlage ordnungsgemaf
ubergeben.

Lebensgefahr durch elektrischen Strom!

Bei Kontakt mit spannungsfihrenden Teilen oder aufgrund maoglicher
Lichtbogen besteht die Gefahr eines Stromschlages und damit
Lebensgefahr.

Beachte, dass alle Batteriemodule Energie gespeichert haben, alle
elektrischen Verbindungen dementsprechend unter Spannung stehen
und Strom flhren, sobald der Stromkreis geschlossen wird.

Das Batteriemodul selbst kann nicht ausgeschalten werden.

Lebensgefahr durch elektrischen Stromschlag!

Bei unsachgemaRem Umgang besteht die Gefahr eines
Stromschlages.

Der Speicher darf nur von autorisierten und unterwiesenen EFK
uberprift werden.

Beachte beim Umgang mit dem Speicher unbedingt die
elektrischen VorsichtsmaBnahmen (5 elektrotechnische
Sicherheitsregeln).

Beriicksichtige bei der Uberpriifung alle geltenden Gesetze,
Verordnungen, Richtlinien, SicherheitsmalRnahmen, Normen und
die anerkannte Regeln der Technik.

Berlhre unter keinen Umstanden — weder direkt noch indirekt mit
einem leitfahigen Gegenstand — elektrische Anschliisse oder
andere stromfiihrende Teile des Speichers.

Trage bei allen Arbeiten in diesem Kapitel unbedingt folgende Schutz-
ausrustung:

» Klasse 2-Handschuhe (bei Arbeiten unter Spannung)

» Gesichtsschutz (bei Arbeiten unter Spannung)

Arbeitskleidung

s Sicherheitsschuhe
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13.1 AbschlieBende Messungen
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Fihre nach der Inbetriebnahme deines Systems folgende abschliel3ende
Messungen durch:

Isolationswiderstand

Kurzschlussfestigkeit

Schleifenimpedanz

Drehfeldpriifung

Durchgangigkeit der Leiter

Isolationswiderstand in allen Betriebszustanden (Netzpa-
rallel, Inselnetz) und beachte die gesetzlichen Normen und

Richtlinien.

Wird die Notstromfunktion genutzt, missen alle Sicherheits-
einrichtungen im Inselbetrieb gepruft werden.

13.2 Informationen zur Abnahme

(B~ Der Anlagenbetreiber muss vor der Abnahme zum ordnungsgemaRen
Betrieb laut Kapitel 14, der Instandhaltung laut Kapitel 15, dem Verhalten
in Notfallen laut Kapitel 21 sowie aller darlber hinaus geltenden Gesetze,
Verordnungen, Richtlinien, Sicherheitsmal3nahmen, Normen und die
anerkannten Regeln der Technik geschult werden. Zur besseren Nachver-
folgung muss die Durchfiihrung der Unterweisung dokumentiert werden.

Fiir eine ordnungsgemaRe Abnahme und Ubergabe der Anlage an den An-
lagenbetreiber muss ein Abnahmeprotokoll nach den Vorgaben des Netz-
betreibers sowie allfalliger regionaler Vorgaben und Normen vollstandig
abgeschlossen, dokumentiert, unterzeichnet worden sein. Verwende
hierfiir dem Skill INSTALLER.
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BETRIEB

Beachte die in diesem Kapitel angefihrten allgemeinen Informationen fir
einen ordnungsgemal3en Betrieb.

Verletzungsgefahr durch nicht aufgeladene Batteriemodule!

Batteriemodule mit zu niedrigem Ladezustand (tiefentladene
Batteriemodule) konnen Personen- und Sachschaden verursachen.

Sorge daftr, dass die Batteriemodule immer aufgeladen werden
und flihre regelmalig eine Sichtprufung des Ladezustands am
Display des BMS durch.

Beachte die Angaben zur Entladetiefe (DoD) im Kapitel 6
.Technisches Datenblatt”.

Gefahr durch Stromschlag!

Ein Kontakt zum Stromnetz oder den Anschliissen des Speichers
kann zu einem elektrischen Schlag fihren.

Berlhre weder direkt oder indirekt mit einem leitenden Gegen-
stand die Anschlussklemmen oder Leiter, welche mit dem Strom-
netz verbunden sind.

Beachte alle Hinweise und Sicherheitsdokumente, die sich auf den
Netzanschluss beziehen.

Gefahr durch automatische Wiedereinschaltung!

Im Falle des Netzersatzbetriebs betragt die Entladetiefe der Batterie-
speichers 90%. Sobald der EPS Sicherheitspuffer erreicht ist, schaltet
der Hybrid-Wechselrichter automatisch ein und das Gebaudenetz
wird versorgt.

Verbrennungsgefahr durch heiBes Gehause!

Einige interne Komponenten des Hybrid-Wechselrichters und das
Gehause konnen wahrend des Betriebs sehr heil3 werden.
Halte Haustiere und nicht unterwiesene Personen, z.B. Kinder, fern.

Vorsicht bei der AuBerbetriebnahme des Systems!

Wahrend des regularen Betriebs dirfen samtliche Trennschalter
niemals in die ,Off-Stellung” und danach wieder in die ,On-Stellung”
geschalten werden. Die Kabel des Systems dirfen wahrend des regu-
laren Betriebs nicht abgesteckt werden. Samtliche Informationen fir
eine geregelte Aulderbetriebnahme des Systems findest du in Kapitel
16.
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Beschadigungen am DC-Leitungsschutzschalter vermeiden!

Wenn der DC-Leitungsschutzschalter am BMS wegen Uberstrom
oder Kurzschluss ausgeldst wird, muss mehr als 30 Minuten gewartet
werden, bevor dieser erneut eingesichert werden kann. Bei Nicht-
beachtung kann der DC-Leitungsschutzschalter beschadigt werden.

Zur Erhaltung der maximalen Speicherkapazitat muss das System min-
destens alle 3 Monate eine vollstandige Ladung der Batteriemodule
erreichen und flir mehrere Stunden halten. Wenn es der Betriebsmodus
und die Konfiguration erlaubt, passiert dies in regelmaRigen Abstanden
automatisiert im Hintergrund.

Die ordnungsgemal3e Bellftung des Speichers darf niemals einge-
schrankt und die Lufter niemals blockiert werden.

Typenschilder und Etiketten durfen nicht verdeckt werden und miissen
immer leicht zuganglich sein.

Als Anlagenbetreiber bist du dazu verpflichtet sicherzustellen, dass

alle einzuhaltenden Bedingungen an den Aufstellungsort laut Kapitel 5
+Planung” und samtliche Arbeitsbedingungen laut Kapitel 6 ,Technisches
Datenblatt” wahrend des Betriebs erfiillt bleiben.

Beachte Kapitel 15 fir Aufgaben zur Instandhaltung des Systems. In

Kapitel 19 findest du samtliche Informationen zu der Bedienung und den
Betriebsarten des Systems.
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15 Instandhaltung
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Dieses Kapitel enthadlt wichtige Informationen zur Instandhaltung deines
Systems.

Lebensgefahr durch elektrischen Strom!

Bei Kontakt mit spannungsfiihrenden Teilen oder aufgrund moglicher
Lichtbogen besteht die Gefahr eines Stromschlages und damit
verbunden Lebensgefahr.

Achte darauf, dass alle mechanischen und elektrischen Ver-
bindungen in einem einwandfreien Zustand bleiben.

Berlhre unter keinen Umstanden — weder direkt noch indirekt mit
einem leitfahigen Gegenstand — elektrische Anschlisse oder
andere stromfuhrende Teile des Speichers.

Beachte, dass alle Batteriemodule Energie gespeichert haben, alle
elektrischen Verbindungen dementsprechend unter Spannung stehen
und Strom flihren, sobald der Stromkreis geschlossen wird.

Das Batteriemodul selbst kann nicht ausgeschalten werden.

Verletzungsgefahr durch unzureichende Qualifikation!

UnsachgemalRer Umgang kann zu erheblichen Personen- und Sach-
schaden fuhren.

Das Speicher darf nur von autorisierten und unterwiesenen EFK
gewartet werden.

Beachte beim Umgang mit dem Speicher unbedingt die
elektrischen VorsichtsmaRnahmen (5 elektrotechnische
Sicherheitsregeln).

Berlcksichtige bei der Instandhaltung alle geltenden Gesetze,
Verordnungen, Richtlinien, Sicherheitsmalinahmen, Normen und
die anerkannten Regeln der Technik.

Verwende ausschlieBlich zugelassene Komponenten und Werk-
zeuge.

Trage bei allen Arbeiten in diesem Kapitel unbedingt folgende Schutz-
ausrustung:

» Klasse 2-Handschuhe (bei Arbeiten unter Spannung)
» Gesichtsschutz (bei Arbeiten unter Spannung)

» Arbeitskleidung

» Sicherheitsschuhe

Die Wartung und Prifung der elektrischen Anlage muss nach den am Auf-
stellungsort glltigen Normen und Richtlinien erfolgen.
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Eine unterlassene und nicht dokumentierte Wartung des Systems fihrt
zum Garantieausschluss.

Fir die Dokumentation der Durchfihrung einer jahrlichen Systemwartung
kannst du das Wartungsprotokolls in Kapitel 22.6 verwenden. Solltest du
bei der Wartung ein Problem feststellen, sieh dir Kapitel 20 ,Fehler-
behebung” an und wende dich umgehend an deinen Elektroinstallateur
oder den neoom Kundensupport. Siehe hierzu Kapitel 1.4.

15.1 Jahrliche Systemwartung
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Flhre die Systemwartung in einem Intervall von 12 Monaten ab dem
Datum der Uberprifung und Abnahme wie folgt durch:

1. Nimm das System gemal3 Kapitel 16 ,AuRerbetriebnahme” aulder
Betrieb.

2. Stelle sicher, dass sich keine leicht entflammbaren Materialien am
Aufstellungsort bzw. im Batterieraum des Speichers befinden.

3. Offne das Standgehiuse und die Umschaltbox, wenn vorhanden, mit
den jeweiligen Schlisseln.

4.  Uberpriife die Erdung des Systems sowie die Potentialsausgleichs-
schiene in deinem Haus:

a. Ist ein Kabelbruch zu sehen? (Sichtkontrolle)

b. Sind die Kabelenden in einwandfreiem Zustand? (Sicht-
kontrolle)

c. Fuhre die folgenden Punkte der Wartung nur dann durch,
wenn du keine Beschadigungen visuell erkennen konntest.

d. Prife durch einen geringen Kraftaufwand (Zug und Druck) die
ordnungsgemale Kontaktierung aller Kabel.

e. Zieh die Schrauben der Erdungspunkte und -schiene mit dem
geforderten Drehmoment nach.

5. Uberpriife die gesamte Verkabelung, Verschraubung und
Komponenten des Speichers:

a. Ist ein Kabelbruch zu sehen? (Sichtkontrolle)

b. Sind die Steckverbinder, Kabelenden, Anschlussklemmen,
Schalter, usw. im einwandfreiem Zustand? (Sichtkontrolle)

c. Fuhre die folgenden Punkte der Wartung nur dann durch,
wenn du keine Beschadigungen visuell erkennen konntest.

d. Prife durch einen geringen Kraftaufwand (Zug und Druck) die
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ordnungsgemale Kontaktierung aller Kabel.
e. Zieh die Schrauben mit dem geforderten Drehmoment nach.
Kontrolliere das System auf Beschadigungen (Sichtkontrolle).

Der Raum muss frei von Schmutz und Staub sein und sauber-
gehalten werden (Verschmutzungsgrad 1 nach Norm IEC 60664-1
IEC 61010-1).

Reinige das System bei Bedarf mit einem Luftgeblase, einem
trockenen und weichen Tuch oder einem weichen Borstenpinsel. Der
Speicher darf nicht mit Wasser, atzenden Chemikalien, Reinigungs-
mittel usw. gereinigt werden.

Uberpriife die ordnungsgeméaRe Funktion aller Liifter (Sichtkontrolle).
Die Lufter dirfen weder teilweise noch ganz verdeckt noch blockiert
werden.

Schliel3e das Standgehduse und die Umschaltbox, wenn vorhanden,
mit den jeweiligen Schlisseln.

Verschaffe dir mit CONNECT oder den Anzeigen deines Systems
einen Uberblick zum Status und dem Ladezustand der Batterie-
module.

Nachdem die jahrliche Systemwartung durchgefihrt und im Wartungs-
protokoll in Kapitel 22.4 dokumentiert wurde, fihre die Wiederinbetrieb-
nahme laut Kapitel 15.2 durch.

» Die jahrliche Systemwartung ist abgeschlossen.

15.2 Wiederinbetriebnahme
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Fuhre die Wiederinbetriebnahme des Systems wie folgt durch:

1.

Versetze den PV DC-Drehschalter des Hybrid-Wechselrichters in die
.0n" Stellung.

Offne das versperrte Standgehause mit beiden Schliisseln und siche-
re den DC-Leitungsschutzschalter des BMS ein (Kontaktstellungsan-
zeige rot). Versperre das Standgehause mit beiden Schliisseln.

Wenn keine SWIITCH Umschaltbox verbaut ist, fihre folgende
Schritte durch:

a. Schalte den Leitungsschutzschalter im Zahlerkasten fiir die
AC-GRID Verbindung vom Gebaudenetz zum Hybrid-
Wechselrichter ein.

b. Schalte den Leitungsschutzschalter im Zahlerkasten fir die
AC-LOAD Verbindung vom Gebdudenetz zum Hybrid-
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Wechselrichter ein

4. Wenn eine Umschaltbox verbaut ist, 6ffne die Umschaltbox mit
beiden Schlissen und fuhre folgende Schritte durch:

a. Schalte den Leitungsschutzschalter in der Umschaltbox fuir
die AC-GRID Verbindung zum Hybrid-Wechselrichter ein.

b. Schalte den Leitungsschutzschalter in der Umschaltbox fur
die AC-LOAD Verbindung zum Hybrid-Wechselrichter ein.

c. Versperre die Umschaltbox mit beiden Schlisseln.
5. Wahle unter den Systemeinstellungen den Betriebsmodus ,Selbst-
nutzungs-Modus’, auch Eigenverbrauch genannt, aus

(Automatisierter Wechsel zwischen On- und Off-Grid Modus).

6. Warte bis der Hybrid-Wechselrichter geregelt hochgefahren wurde.

» Die Wiederinbetriebnahme des Systems ist abgeschlossen.
Kontrolliere nach der Wiederinbetriebnahme die Ereignisliste des Hybrid-

Wechselrichters. Informationen zur Menustruktur findest du in Kapitel
19.1.3
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16 AuBerbetriebnahme
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In diesem Kapitel wird das System ordnungsgemald aulRer Betrieb
genommen bzw. voribergehend stillgelegt, indem diverse Schalter in die
.Off-Stellung” versetzt sowie ausgesichert werden.

Lebensgefahr durch elektrischen Strom!

Bei Kontakt mit spannungsfiihrenden Teilen oder aufgrund moglicher
Lichtbogen besteht die Gefahr eines Stromschlages und damit
verbunden Lebensgefahr.

Beachte, dass alle Batteriemodule Energie gespeichert haben und alle
elektrischen Verbindungen dementsprechend unter Spannung stehen
und Strom flhren, sobald der Stromkreis geschlossen wird.

Das Batteriemodul selbst kann nicht ausgeschalten werden.

Lebensgefahr durch elektrischen Stromschlag!

Bei unsachgemaRem Umgang besteht die Gefahr eines
Stromschlages.

Der Speicher darf nur von autorisierten und unterwiesenen EFK
auler Betrieb genommen werden.

Beachte beim Umgang mit dem Speicher unbedingt die
elektrischen VorsichtsmaRnahmen (5 elektrotechnische
Sicherheitsregeln).

Berticksichtige bei der Aul3erbetriebnahme alle geltenden Gesetze,
Verordnungen, Richtlinien, Sicherheitsmalinahmen, Normen und
die anerkannten Regeln der Technik.

Beruhre unter keinen Umstanden — weder direkt oder indirekt mit
einem leitfahigen Gegenstand — elektrische Anschlisse oder
andere stromflihrende Teile des Speichers.

Verletzungsgefahr durch nicht aufgeladene Batteriemodule!

Batteriemodule mit zu niedrigem Ladezustand (tiefentladene
Batteriemodule) konnen Personen- und Sachschaden verursachen.

Vor der AulBerbetriebnahme missen die Batteriemodule auf
mindestens 98 % aufgeladen werden.

Sollte eine Ladung der Batteriemodule auf 98 % nicht maoglich sein,
muss der Fehler bzw. das Problem unmittelbar behoben werden.
Nimm das System ehestmoglich wieder in Betrieb.
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Trage bei allen Arbeiten in diesem Kapitel unbedingt folgende Schutz-
ausrustung:

» Klasse 2-Handschuhe (bei Arbeiten unter Spannung)

» Gesichtsschutz (bei Arbeiten unter Spannung)

» Arbeitskleidung

» Sicherheitsschuhe
(& \Verschaffe dir vor der AuRerbetriebnahme einen Uberblick iiber den
Systemaufbau und die Bedienung, in dem du Kapitel 10 ,Mechanische In-
stallation’, 11 ,Elektrische Installation” und 19 ,Bedienung und Betriebs-
arten” begutachtest.
Driicke zum Trennen der Batteriekabel den seitlichen Sperrknopf. Trenne
die Steckverbinder nicht mit Gewalt. Sollte das System verschrottet und

entsorgt werden, ist Punkt 1 der folgenden Handlungsanweisung nicht
durchzufiihren.

Fihre fir die AuRRerbetriebnahme folgende Schritte durch:
1. Lade die Batteriemodule auf mindestens 98 % SoC auf:
a. Wahle in CONNECT ,Gerate” aus.
b. Wahle deinen Speicher aus.
c. Wahle ,Steuerung”.
d. Stellein ,Reserve fir Notstrom / Blackout” 90 % ein.
e. Sichere deine Einstellungen, indem du ,Speichern” wahlst.

f. Warte bis die Batterien mindestens einen SoC von 98 %
erreicht haben.

g. Stellein ,Reserve fir Notstrom / Blackout” deinen tblichen
Wert ein.

h. Sichere deine Einstellungen, indem du ,Speichern” wahist.
2. Sollte kein Fehler des Systems vorzufinden sein, welcher eine
geregelte Abschaltung verhindert, schalte den Hybrid-Wechsel-
richter unter den erweiterten Einstellungen ab. Die Anleitung dafr

findest du in Kapitel 12.3 ,Standby Modus".

3. Versetze den PV DC-Drehschalter des Hybrid-Wechselrichters in die
,OFF" Stellung.

4.  Offne das versperrte Standgehiuse mit beiden Schliisseln und
sichere den DC-Leitungsschutzschalter des BMS aus (Kontakt-
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stellungsanzeige griin). Versperre das Standgehause mit beiden
Schlusseln.

5.  Wenn keine Umschaltbox verbaut ist, fiihre folgende Schritte durch:

a. Trenne mithilfe des Leitungsschutzschalters im Verteiler-
kasten die Verbindung zum AC-GRID Anschluss des Hybrid-
Wechselrichters und sichere diesen gegen Wiedereinschalten.

b. Trenne mithilfe des Leitungsschutzschalters im Verteiler-
kasten die Verbindung zum AC-LOAD Anschluss des Hybrid-
Wechselrichters und sichere diesen gegen Wieder-
einschalten, wenn vorhanden.

6.  Wenn eine Umschaltbox verbaut ist, 6ffne die Umschaltbox mit
beiden Schlissen und fuhre folgende Schritte durch:

a. Trenne mithilfe des Leitungsschutzschalters in der Umschalt-
box die Verbindung zum AC-GRID Anschluss des Hybrid-
Wechselrichters und sichere diesen gegen Wiedereinschalten.

b. Trenne mithilfe des Leitungsschutzschalter in der Umschalt-
box die Verbindung zum AC-LOAD Anschluss des Hybrid-
Wechselrichters und sichere diesen gegen Wiedereinschalten.

c. Versperre die Umschaltbox.

7. Warte bis der Hybrid-Wechselrichter geregelt heruntergefahren
wurde.

8. Warte mindestens 5 Minuten, bevor du die nachsten Schritte in
anderen Kapiteln durchfihrst (Zwischenkreisentladung).

» Die AuRerbetriebnahme des Systems ist abgeschlossen.

Fuhre nun entweder die Schritte fir die Instandhaltung laut Kapitel 15,

eine Demontage, Erweiterung, oder einen Austausch laut Kapitel 17 oder
eine Fehlerbehebung laut Kapitel 20 durch.
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17 Demontage, Erweiterung und Austausch
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In diesem Kapitel wird das bereits aulRer Betrieb genommene System
vollstandig demontiert, erweitert oder Komponenten ausgetauscht.

Lebensgefahr durch elektrischen Strom!

Bei Kontakt mit spannungsfihrenden Teilen oder aufgrund moglicher
Lichtbogen besteht die Gefahr eines Stromschlages und damit
verbunden Lebensgefahr.

\Verwende fiir das Trennen der Versorgungsleitungen aus-
schliel3lich zugelassene Komponenten und Werkzeuge.

Achte darauf, dass alle Verbindungen, mechanisch und elektrisch,
in einem einwandfreien Zustand bleiben.

Berlhre unter keinen Umstanden — weder direkt noch indirekt mit
einem leitfahigen Gegenstand — elektrische Anschllisse oder
andere stromflihrende Teile des Speichers.

Beachte, dass alle Batteriemodule Energie gespeichert haben und alle
elektrischen Verbindungen dementsprechend unter Spannung stehen
und Strom flhren, sobald der Stromkreis geschlossen wird.

Das Batteriemodul selbst kann nicht ausgeschalten werden.

Verletzungsgefahr durch unzureichende Qualifikation!

UnsachgemalRer Umgang kann zu erheblichen Personen- und Sach-
schaden fuhren.

Der Speicher darf nur von autorisierten und unterwiesenen EFK
demontiert, erweitert oder diverse Komponenten ausgetauscht
werden.

Beachte beim Umgang mit dem Speicher unbedingt die
elektrischen VorsichtsmaRnahmen (5 elektrotechnische
Sicherheitsregeln).

Berlcksichtige bei der Demontage, einer Erweiterung oder dem
Austausch diverser Komponenten alle geltenden Gesetze,
Verordnungen, Richtlinien, Sicherheitsmalinahmen, Normen und
die anerkannten Regeln der Technik.

Lasse die Anschlussleitungen unverandert. Damit erhaltst du auch
die Voraussetzungen fiir die Hersteller-Garantie.

VVerwende ausschlieBlich zugelassene Komponenten und Werk-
zeuge.
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Verletzungsgefahr durch beschddigte Batteriemodule!

Beschadigte Batteriemodule konnen zu Kurzschlissen, elektrischen
Schlagen, Brand, Explosionen, Personen- und Sachschaden fihren.

Solltest du beim Aufheben eines Batteriemoduls eine
Beschadigung oder eine Verformung vorfinden, wechsle umgehend
die Schutzausrustung. Folgende Schutzausrustung ist im
Gefahrenfall zu tragen: Klasse 2-Handschuhe, Gesichtsschutz,
Arbeitskleidung, Sicherheitsschuhe.

Offne niemals die Batteriemodule.

Beachte Kapitel 21 ,Verhalten in Notfallen” und Kapitel 18
.Entsorgung”.

Stolpergefahr durch herumliegende Gegenstande!

Stolpergefahr durch Verschmutzung oder herumliegende Gegen-
stande!

Halte den Arbeitsbereich immer sauber.
Lasse VVerpackungsmaterial nicht achtlos liegen.
Entferne nicht mehr bendtigte Gegenstande.

Verschaffe dir vor einer Demontage, Erweiterung oder einem Austausch
diverser Komponenten mithilfe von Kapitel 6 ,Technisches Datenblatt”
einen Uberblick zu den MaR- und Gewichtsangaben der Komponenten.
Hebe die Komponenten nur mit einer geeigneten Hebevorrichtung auf die
Palette. Berticksichtige Kapitel 2.4 ,Personalanforderungen” sowie 7.3
.Handhabung”

Befolge nach einer Demontage, Kaskadierung oder einem Austausch
deines gesamten Systems/einzelner Komponenten (z.B. Hybrid-Wechsel-
richter, BMS, usw.) und bei einer erneuten Inbetriebnahme des Systems
samtliche Kapitel in dieser Betriebsanleitung in der angefiihrten Reihen-
folge.

Beschaffe vor der Demontage geeignete Transportverpackungen.
Beachte die landerspezifischen Gefahrenguttransportgesetzte.

Trage bei allen Arbeiten in diesem Kapitel unbedingt folgende Schutz-
ausrustung:

» Schutzhandschuhe

» Klasse 2-Handschuhe (bei Arbeiten unter Spannung)
» Gesichtsschutz (bei Arbeiten unter Spannung)

» Arbeitskleidung

s Sicherheitsschuhe
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Zum Trennen der MC4 Steckverbinder ist ein MC4 Montagewerkzeug er-
forderlich. Trenne die Steckverbinder nicht mit Gewalt.

Fihre fur die Demontage folgende Schritte durch:

1.

Nimm das System gemal Kapitel 16 ,Aul3erbetriebnahme” aulRer
Betrieb.

Vergewissere dich, dass alle Verbindungen zum Gebaudenetz
getrennt und gegen Wiedereinschalten gesichert sind (z.B. Leitungs-
schutzschalter).

Prife das System auf Spannungsfreiheit (AC und DC). Fiihre die
weiteren Schritte nur dann durch, wenn die Anlage spannungsfrei ist.

Decke benachbarte spannungsfiihrende Teile ab.

Bereite geeignete Transportverpackungen der einzelnen
Komponenten und die Paletten gesammelt nahe dem Aufstellungs-
ort vor.

Bereite die gelagerten blauen Schutzabdeckungen fir die Steck-
verbinder des Hybrid-Wechselrichters und die roten Schutz-
abdeckungen des BMS sowie der Batteriemodule griffbereit am
Aufstellungsort vor.

Lebensgefahr durch AC- und DC-Spannung!

Gehe beim Entfernen der Kabel mit aul3erster VVorsicht vor.

10.

11.

Entferne die AC-Verbindungen (GRID und LOAD) zwischen dem
Gebdudenetz und dem Hybrid-Wechselrichter. Sollte eine Umschalt-
box verbaut sein, 6ffne die Umschaltbox mit beiden Schliisseln und
entferne die AC-Verbindungen (GRID und LOAD) zwischen dem
Gebdudenetz, der Umschaltbox und dem Hybrid-Wechselrichter. Gib
die blauen Schutzabdeckungen unverziglich auf die freien
Anschlisse des Hybrid-Wechselrichters.

Entferne alle PV DC-Verbindungen zwischen der PV-Anlage und dem
Hybrid-Wechselrichter. Gib die blauen Schutzabdeckungen
unverziglich auf die freien Anschlisse.

Offne das versperrte Standgehause mit den beiden Schliisseln
Entferne das Y-Plus-Plus-Batteriekabel sowie Y-Minus-Minus-
Batteriekabe nacheinander zwischen dem Hybrid-Wechselrichter
und dem BMS. Gib die Schutzabdeckungen unverziglich auf die

freien Anschlisse.

Entferne das Minus-Minus-Batteriekabel zwischen dem BMS und
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12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24,

25.

26.

27.

dem letzten Batteriemodul. Gib die Schutzabdeckungen unverziglich
auf die freien Anschlisse.

Entferne das Plus-Plus-Kabel zwischen dem BMS und dem ersten
Batteriemodul. Gib die Schutzabdeckungen unverziglich auf die
freien Anschlusse.

Entferne die Plus-Minus-Kabel zwischen den einzelnen Batterie-
modulen nacheinander. Gib die Schutzabdeckungen unverztglich auf
die freien Anschlisse.

Entfernen die Kommunikationskabel zwischen dem BMS und den
einzelnen Batteriemodulen.

Hebe das BMS und danach die Batteriemodule nacheinander aus
dem Standgehduse. Vermeide Beschadigungen, indem du das BMS
und die Batteriemodule mit der Unterseite auf einen weichen Unter-
grund (Styropor, Kartonagen, etc.) ablegst. Lege das BMS und die
Batteriemodule so ab, dass die Anschliisse nicht beschadigt werden.
Entfernen das multifunktionale Kommunikationskabel.

Entferne das LAN-Modul am Hybrid-Wechselrichter.

Entferne alle Erdungskabel zwischen dem Hybrid-Wechselrichter,
Batteriespeicher, der Umschaltbox (wenn vorhanden) und der Poten-

zialausgleichsschiene des Hauses.

Entferne die Verschraubung an der Rickseite des Standgehauses zur
Wand.

Entferne die mittleren- und oberen Konsolen im Standgehause.
Entferne die Verschraubung des Standgehauses mit dem Sockel.
Hebe das Standgehause vom Sockel.

Versperre das Standgehduse mit den beiden Schlisseln
Entferne die Verstellschrauben vom Sockel.

Entferne die Sicherheitsschraube zwischen dem Hybrid-Wechsel-
richter und der Montagehalterung.

Hebe den Hybrid-Wechselrichter aus der Montagehalterung. Um
Beschadigungen im Sichtbereich und an den Steckverbindern an der
Unterseite zu vermeiden, lege den Hybrid-Wechselrichter
ausschlielich mit der Rickseite auf einen weichen und sauberen
Untergrund (Styropor, Kartonagen, etc.) ab.

Entferne die Montagehalterung am Montageort.
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DEMONTAGE, ERWEITERUNG UND AUSTAUSCH

28. Entferne die Umschaltbox oder Energiezahler und den BEAAM, wenn
keine Umschaltbox verbaut ist.

29. Verpacke alle Komponenten sowie die Fremdfirmen-
dokumentationen sorgfaltig mithilfe von geeigneter Transport-
verpackung und versieh die Verpackungen mit den notwendigen und
vorgeschriebenen Gefahrgut-Kennzeichnungen laut Kapitel 2.2.1
.Sicherheitshinweise auf dem Produkt bzw. der Produktverpackung”.

» Die Demontage ist abgeschlossen. Beauftrage nur zertifizierte
Transportunternehmen und lasse dich von Experten vorab beraten.

Berucksichtige samtliche Punkte in Kapitel 7 ,Transport, Lagerung und

Handhabung”.

In diesem Kapitel werden die durchzufiihrenden Schritte fir die
Kapazitatserweiterung und Kaskadierung beschrieben.

17.2.1 Kapazitatserweiterung

&

necom

Verschaffe dir vor der Kapazitatserweiterung mit Kapitel 22.2 ,KJUUBE
Light mit NEEO Schemata” einen Uberblick zum System.

Unterscheidung der Batteriemodule:
Batteriemodul a 2,4 kWh = H48050
Batteriemodul a 3,55 kWh = H48074

Fuhre fir die Kapazitatserweiterung von 4 auf 5 Batteriemodule folgende
Schritte durch:

1. Kontrolliere die Lieferung anhand des Lieferscheins und Packscheins.

2. Entpacke das Batteriemodul fur die Kapazitatserweiterung.
Vermeide Beschadigungen, indem du die Batteriemodule mit der
Unterseite auf einen weichen Untergrund (Styropor, Kartonagen,
etc.) ablegst. Lege die Batteriemodule so ab, dass die Anschliisse
nicht beschadigt werden.

3. Prife die Komponenten auf Beschadigungen (Sichtkontrolle).
AuRerlich beschadigte Batteriemodule diirfen nicht eingebaut
werden. Folgende Beschadigungen bzw. Schaden an den Batterie-
modulen sind unzulassig:

a. Brandmarken

b. Aufblahungen
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c. Flussigkeitsaustritt
d. Verschmutzungen

Uberpriife die Vollstindigkeit des Lieferumfangs mithilfe der
Bedienungsanleitung des BMS.

Nimm das System gemal Kapitel 16 ,Aul3erbetriebnahme” aulRer
Betrieb.

Vergewissere dich, dass alle Verbindungen zum Gebaudenetz
getrennt und gegen Wiedereinschalten gesichert sind (z.B. Leitungs-

schutzschalter).

Prife das System auf Spannungsfreiheit (AC und DC). Fiihre die
weiteren Schritte nur dann durch, wenn die Anlage spannungsfrei ist.

Decke benachbarte spannungsfiihrende Teile ab.

Lebensgefahr durch DC-Spannung!

Gehe beim Entfernen und dem erneuten Kontaktieren der Kabel mit
aul3erster Vorsicht vor.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

Entferne das Minus-Minus-Batteriekabel am Batteriemodul 4.
Hebe das flinfte Batteriemodul auf die oberen beiden Konsolen vor
dem vierten Batteriemodul und verschraube dieses an der vorderen
Position.

\Verbinde mit dem Plus-Minus-Batteriekabel B- des Batteriemoduls
4 mit B+ des Batteriemoduls 5.

VVerbinde mit dem Kommunikationskabel Link Port 1 des Batterie-
moduls 4 mit Link Port O des Batteriemoduls 5.

\Verbinde das Minus-Minus-Batteriekabel vom BMS B- mit B- des
Batteriemoduls 5.

Kontrolliere den Einbau und die Verkabelung nochmals mithilfe
22.2.2 ,Schema mit 5 Batteriemodulen”

Versperre das Standgehause mit beiden Schlisseln.

Nimm den Speicher mithilfe von Kapitel 15.2 ,Wieder-
inbetriebnahme” wieder in Betrieb.

Andere die Konfiguration deines Speichers in CONNECT:
a. Wahle in CONNECT ,Gerate” aus.

b. Wahle ,Standard konfigurieren” aus.
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&

&

17.3 Austausch
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c. Andere die Leistungs- und Kapazititsangaben.
d. Sichere deine Einstellungen, indem du ,Speichern” wahlst.
e. Wahle ,Konfiguration ibernehmen”.

18. Entsorge die Kartonagen und das weitere \Verpackungsmaterial vor-
schriftsgemal3.

» Die Kapazitatserweiterung ist abgeschlossen.

Fur weitere eine Kapazitatserweiterungen, kontaktiere den neoom
Kundensupport (Kapitel 1.4).

Sollte du ein einzelnes System, bestehend aus je einem Hybrid-Wechsel-
richter und Batteriespeicher mit einem zweiten oder dritten identen
System kaskadiert werden, kontaktiere den neoom Kundensupport (Kapi-
tel 1.4).

Nimm das System vor einem Austausch gemal’ Kapitel 16 ,Aul3erbetrieb-
nahme"” aulBer Betrieb. Kontaktiere fir einen Austausch einer oder
mehrerer Komponenten den neoom Kundensupport (Kapitel 1.4).

Beim Austausch einzelner Komponenten sind folgende Punkte zu
beachten:

» Verwende nur baugleiche Komponenten.

» Um beim Tausch eines Batteriemoduls den Ausgleichsvorgang kurz zu
halten, sollen der Ladezustand des Batteriespeichers und des
Austauschmoduls gleich sein.

» Nach dem Austausch eines Batteriemoduls missen die einzelnen
Module der Speicherbank untereinander ausgeglichen werden. Damit
das System nach einem Austausch schnellstmdoglich wieder die
maximale Speicherkapazitat erreicht, muss in der CONNECT
Bedienoberflache ,90% Notstrom” eingestellt werden. Diese
Einstellung kannst du wie folgt durchfihren:

a. Wahle in CONNECT ,,Gerate" aus.

b. Wahle deinen Speicher aus, bei welchem das Batteriemodul
ausgetauscht wurde.

c. Wahle ,Steuerung”.
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d. Stellein ,Reserve flir Notstrom / Blackout” 90 % ein.
e. Sichere deine Einstellungen, indem du ,Speichern” wahist.

f. Warte bis die Batterien mindestens einen SoC von 98 %
erreicht haben.

g. Stellein ,Reserve fir Notstrom / Blackout” deinen ublichen
Wert ein.

h. Sichere deine Einstellungen, indem du ,Speichern” wahist.
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18 Entsorgung
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Der bewusste Umgang mit Ressourcen ist neoom ein grof3es Anliegen.

Dieses Symbol wird auf dem Produkt, den einzelnen Komponenten oder
in der zugehorigen Dokumentation angezeigt. Um mogliche Umwelt- und
Gesundheitsschaden durch unkontrollierte Abfallentsorgung zu vermei-
den und die nachhaltige Wiederverwendung von Rohstoffen zu fordern,
recycle das Produkt verantwortungsbewusst.

Entsorge Batteriemodule und Altelektrogerate nie im Hausmdill. Der Spei-
cher darf nicht zusammen mit Gewerbeabfallen entsorgt werden.

Alle neoom Produkte sind in ein kostenfreies Ricknahme- und Sammel-
system eingebunden. So kann neoom die fachgerechte Entsorgung, aber
auch die Wiederverwertung der Rohstoffe sicherstellen.

Willst du eines unserer Produkte entsorgen, weil es defekt oder fehlerhaft
ist oder ersetzt werden muss, so kontaktiere deinen Elektroinstallateur
oder den neoom Kundensupport (Kapitel 1.4). Batteriemodule, Elektro-
gerate und Verpackungsmaterial dirfen nur nach den zum Zeitpunkt der
Entsorgung giltigen Gesetzen und Vorschriften entsorgt werden.

Besonders zu beachten sind die Vorschriften fur die Guterbeforderung
auf der StralRe sowie das aktuelle Gefahrgutrecht, insbesondere das ADR
(Europaisches Ubereinkommen (iber die internationale Beférderung ge-
fahrlicher Glter auf der Stral3e) in der jeweils gliltigen Fassung.

Bevor die Bestandteile der Anlage entsorgt werden, fiihre Kapitel 16
+Aulerbetriebnahme” und 17.1 ,Demontage” durch. Bei mechanischer
Beschadigung befolge die Anweisungen in Kapitel 21 ,Verhalten in Not-
fallen”.
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19 Bedienung und Betriebsarten

Dieses Kapitel enthalt Informationen zur Bedienung und den Betriebs-
arten des Hybrid-Wechselrichters und Batteriespeichers.

(&~ Solltest du auf einer Anzeige einen Fehler vorfinden, befolge die Schritte
in Kapitel 20 ,Fehlerbehebung”

19.1 Hybrid-Wechselrichter

Die LED-Anzeigen, Tasten und das Display sind an der Vorderseite des
Hybrid-Wechselrichters ersichtlich und ermaglichen dir den Status zu
uberprifen. Die Bedienung erfolgt durch die Tasten unterhalb des
Displays.

19.1.1 Anzeigen und Tasten

©®

Nr. LED-Farbe Status
. Grdn Normal
- Grin (blinkend)  Bereitschaft (Standby)
® Grin Normal
~ Grin (blinkend) Bereitschaft (Standby)
@ Rot Fehler. Siehe Kapitel 20 ,Fehlerbehebung”.

Tasten Beschreibung

T_ Zurlck Vorheriger Bildschirm, Menu aufrufen

Aufwarts Vorherigen Mentpunkt wahlen, Einstellwert erhohen

Abwarts  Nachsten Mentpunkt wahlen, Einstellwert verringern

L; . Menupunkt aufrufen, nachste Ziffer wahlen, Einstel-
Eingabe s
lung bestatigen
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19.1.2 Display

19.1.3 Meniistruktur

Das Display zeigt dir alle relevanten Informationen des Hybrid-Wechsel-

richters an (B

eispielaufnahmen):

®

—@
—@

Normal @) —
& | g 3.45KW —_ 0.0TkKW & |
— -
@—— 0.00KW | gy | 336KW (-
— =
2024-02-08 10:22:50
Normal <O
3.45KW — 0.01kW %
- -
0.00kW - i.36kW »
— =
2024-02-08 10:22:50

() Zeigt den aktuellen Zustand des Hybrid-Wechselrichters an.
@ WIFI/SchlieBkontakt (Verbindung Internet/Energiezahler)

® Leistung PV Anlage

@  Leistung Netz

(5) Leistung Batteriespeicher

® Leistung Gebdude

Wahrend des Betriebs kannst du anhand der ,Pfeile” am Display
erkennen, ob eine Lieferung oder ein Bezug in das Niederspannungsnetz,
in den Batteriespeicher oder die Gesamtanlage erfolgt.

Durch das wiederholte Dricken der ,Aufwartstaste” kdnnen
Informationen zur Leistung der PV-Anlage, Netz, Batteriespeicher und
dem Gebaude abgerufen werden.

Durch das Driicken von ,Zurticktaste” kannst du das Hauptmenu aufrufen:

Systemeinstellungen

Erweiterte Einstellungen (Passwort: 0001)
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» Energiestatistik
» System-Informationen
» Ereignisliste

= Software-Update (ausschliel3lich nach der Freigabe von neoom er-
laubt)

» Batterie-Echtzeit-Infos (nur mit Batteriespeicher méglich)
Die Einstellungen der Ersteinrichtung findest du in Kapitel 12 ,Inbetrieb-

nahme. Eine umfangreiche Beschreibung der Menustruktur findest du in
Kapitel 7.4 ,Menustruktur” in der NEEO Bedienungsanleitung.

19.1.4 Selbstnutzungs-Modus bzw. Eigenverbrauch

necom

Im Selbstnutzungs-Modus ladt und entladt der Hybrid-Wechselrichter
den Batteriespeicher automatisch. Die Entladung des Batteriespeichers
folgt folgenden Regeln:

» Sollte die PV-Erzeugung gleich dem Lastverbrauch sein, , (AP, Differenz

einer veranderlichen GroRRe < 100W), ladt bzw. entladt der Hybrid-
Wechselrichter den Batteriespeicher nicht.

» Sollte die PV-Erzeugung grofRRer als der Lastverbrauch sein, wird die
uberschussige Energie in dem Batteriespeicher gespeichert.

» Sollte der Batteriespeicher die maximale Ladeleistung erreicht haben,

wird der Uberschussige Strom ins Netz eingespeist.

» Sollte die PV-Erzeugung geringer sein als der Lastverbrauch, wird der

Batteriespeicher entladen, um die Last mit Strom zu versorgen.

» Sollte die PV-Erzeugung sowie die Entladeleistung des Batterie-
speichers geringer sein als der Lastverbrauch, greift der Hybrid-
Wechselrichter auf Energie aus dem Netz zu.

Prioritaten der Energieversorgung: 1. PV, 2. Batteriespeicher, 3. Netz
Prioritaten des Stromverbrauchs: 1. Verbraucher, 2. Batteriespeicher, 3.
Netz
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19.2 Batteriespeicher

Die LED-Anzeigen sind an der Vorderseite des BMS und der Batterie-
module ersichtlich und ermdglichen dir den Status zu Uberprtifen. Die
Start-Taste am BMS startet deinen Batteriespeicher.

Beispielhaft werden die LED-Anzeigen und die Start-Taste anhand eines
BMS V1 SCO500 und eines Batteriemoduls H48050 beschrieben. Die
Beschreibunen gelten jedoch fiir beide BMS- bzw. Batteriemodul-
Varianten.

19.2.1 Anzeigen und Start-Taste am BMS

-\

@ &

Nr. Bezeichnung Beschreibung

Funktion nach 5 Sekunden driicken nur gegeben,
wenn DC-Leitungsschutzschalter eingesichert ist
Leuchtet bei ordnungsgemalem Betrieb dauer-
haft grin.

Jede leuchtende LED zeigt 25% SoC des Systems
an. Sollte langer als 20 Sekunden kein Lade- oder
Entladevorgang stattfinden, schalten sich die
SOC-LEDs am BMS aus.

(1) Start-Taste

(2 Status-LED

3  SOC-LEDs

19.2.2 LED-Anzeige am Batteriemodul

Nr. Bezeichnung Beschreibung

Leuchtet bei ordnungsgemaliem Betrieb

0 _
@ Status-LED dauerhaft grin.
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19.2.3 Status

Die Zustande der LEDs gelten sowohl fiir das BMS (Status und SOC) als
auch fir die Batteriemodule (Status).

= Ein Schwarz Start ohne PV ist nicht maglich.

Zustand Status-LED SOC-LEDs Hinweis

. Griin, daver- Griin, Selbstprifung positiv .
Betrieb abgeschlossen und Betrieb
haft dauerhaft
ohne Fehler.
Rot, dauer-  Rot,
Fehler haft dauerhaft Siehe Kapitel 20 ,Fehler-
Offline, Offline,  behebung".

dauerhaft dauerhaft

19.3 Energiezahler

Das Display, die LED sowie die Tasten sind an der Vorderseite der beiden
Energiezahler EM540 und EM530 ersichtlich.

(B~ Umfangreiche Informationen zum Energiezéhler sind in der Betriebslei-
tung nachzulesen, welche du in Kapitel 22.1 ,Mitgeltende Dokumente”
herunterladen kannst.

19.3.1 Anzeige und Tasten

Beschreibung des EM540 Energiezahlers.

®

@

Nr. Beschreibung

@ Anzeige
©) LED
3 Tasten flr Browsen und Konfiguration
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19.3.2 Anzeige der Messseite

IAC D = or
IC 0100 (.02 2k h

l
I .93 kW

/N\ Rx T}

|
®

Nr. Beschreibung

(1 Messwerte/Daten

MaReinheit
@) Hinweis: Flr den ,Leistungsfaktor” gibt die Einheit an, ob der Wert
induktiv (L) oder kapazitiv (C) ist

®  Information und Diagnose

I@I
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20 Fehlerbehebung

Dieses Kapitel enthalt Informationen zur Behebung moglicher Fehler des
Systems. Kontrolliere bei der Fehlerbehebung immer beide Anzeigen
(Hybrid-Wechselrichter und BMS).

(&~ Sollte die Fehlerbehebung eine AuRerbetriebnahme, eine Demontage
oder einen Austausch des Speichers oder einzelner Komponenten
erfordern, fihre die Schritte in Kapitel 16 und 17 durch und trage die im
jeweiligen Kapitel erwahnte Schutzausristung. Informationen zur
Bedienung und Betriebsarten findest du in Kapitel 19. Fir die Fehler-

behebung missen die jeweiligen Fremdfirmendokumentationen in Kapitel
22.1 ,Mitgeltende Dokumente” heruntergeladen werden.

20.1 Hybrid-Wechselrichter

Fuhre folgende Schritte durch, um Probleme am Display anzuzeigen und
zu beheben:

1. Prife ob die Alarm-LED rot blinkt oder leuchtet.
2. Dricke ,Zurtick” um das Hauptmenu anzuzeigen.

3.  Wahle ,Ereignisliste” und driicke dann ,Ok” um die Ereignisse anzu-
zeigen.

4. Sollte ein Fehlercode angezeigt werden:

a. Suche den Fehlercode in der Fehlerliste der Betriebsanleitung
des Hybrid-Wechselrichter-Herstellers.

b. Kontaktiere deinen Elektroinstallateur, teile diesem den Feh-
|lercode mit und lasse den Fehler von deinem Elektro-
installateur beheben.

c. Sollte dein Elektroinstallateur den Fehler mithilfe der Fehler-

liste nicht beheben konnen, kontaktiere den neoom Kunden-
support (Kapitel 1.4)

20.2 Batteriespeicher

Fuhre folgende Schritte durch, um Probleme des Batteriespeichers zu
beheben:

1. Prife die Anzeige-LEDs am BMS mithilfe von Kapitel 19.2.1 ,Tasten
und Anzeigen”.

2. Begutachte die Beschreibung der Anzeige-LEDs am BMS in Kapitel
19.2.2 ,Status”.

a. Suche die Fehlernummer in der Fehlerliste am Ende dieses

necom



Kapitels.

FEHLERBEHEBUNG

b. Kontaktiere deinen Elektroinstallateur, teile diesem den
Fehler mit und lasse den Fehler von deinem Elektro-
installateur beheben.

c. Solltest dein Elektroinstallateur den Fehler mithilfe der
Fehlerliste nicht beheben konnen, kontaktiere den neoom
Kundensupport (Kapitel 1.4)

Bei der Inbetrieb-
nahme. Die Status
LEDs der Batterie-
module leuchten
nicht.

Maoglicher Grund

Die DC/DC-Leistungs-
platine oder Steuer-
platine ist defekt.

Das Kommunika-
tionskabel vom BMS
zum ersten Batterie-
modul ist defekt.

Das Batteriekabel ist
defekt.

Tausche das BMS.

Tausche das defekte
Kommunikations-
kabel

Uberpriife den Zu-
stand samtlicher
Batteriekabel.

Bei der Inbetrieb-
nahme. Die Status
LEDs der Batterie-
module leuchten
grin und die Sta-
tus LED des BMS
leuchtet nicht.

Die Steuerplatine ist
defekt.

Tausche das BMS.

Bei der Inbetrieb-
nahme. Die Status
LEDs der Batterie-
module leuchten
grun und die Sta-
tus LED des BMS
leuchtet rot.

Uberspannungs oder
Fehlerstrom Schutz.

Fehler beim Kommu-
nikationskabel.

Fehler dei der Ver-
kabelung des KJUUBE
Light UPS Schemas
(Batteriekabel)

Uberpriife das Kom-
munikationskabel.

Verkabele das Sys-
tem wie in dieser An-
leitung beschrieben.

Kontaktiere deinen
Elektroinstallateur
oder den neoom Kun-
dendienst.

Einige der Status
LEDs der Batterie-
module leuchten
grun und die Sta-
tus LED des BMS
leuchtet rot.

Uberspannung, Uber-
strom, niedrige Span-
nung, zu hohe oder zu
niedrige Temperatur
Fehlerstrom Schutz.

Uberpriife den Zu-
stand der Batterien.

Kontaktiere deinen
Elektroinstallateur
oder den neoom Kun-
dendienst.
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5 DerDC-Leitungs- Der DC-Leitungs- Uberpriife den
schutzschalter schutzschalter ist DC-Leitungsschutz-
kann nicht aus- moglicherweise schalter. Wenn dieser
oder eingesichert  defekt. defekt ist, tausche
werden. Die Hauptsteuerplati- das BMS.

ne ist defekt,
Das BMS ist defekt.

6 BeiderInbetrieb- Die Selbstiberpri- Kontaktiere deinen
nahme. Die Status fung kann nicht abge- Elektroinstallateur
LED des BMS schlossen werden. oder den neoom Kun-
blinkt rot dendienst.

7  BeiderInbe- Es gibt ein Problem Uberpriife das Aus-
triebnahme. Die bzw. einen Fehler mit  gangsrelais (Kurz-
Status LED des dem Ausgangsrelais.  schluss).
Bl\/(IdeIeu;htet O DerSummeristde-  Tausche das Relais
und Ger Summer oyt oder das BMS.
macht Gerausche.

8 BeiderInbetrieb- Das Batteriekabel des Uberpriife den Zu-
nahme. Die Status Ausgangsrelais oder ~ stand samtlicher
LED des BMSsi-  das Leistungsrelais Batteriekabel.
gnaI.|5|e'rt normz;l, ist defekt. Tausche das BMS.
es gibt jedoch ein
Problem mit dem
Ausgangsrelais.

9 BeiderInbetrieb- Fehler beim Kommu- Tausche das BMS.
gahrget.tElr)e LED  nikationskabel. Uberpriife das Kom-

erbatteries Das Batteriemodul ist munikationskabel.
module leuchtet defekt
rot oder leuchtet ' Kontrolliere die Ein-
nicht. Fehler bei der Adres-  stellungen an ADD
senverteilung. Schalter laut Kapitel
11.2.3 Punkt 2.
Kontaktiere deinen
Elektroinstallateur
oder den neoom Kun-
dendienst.
10 Einanderer Fehler Elektischer Fehler, Kontaktiere deinen

bei den Batterie-
modulen, den
Batteriezellen,
dem BMS, usw.

Temperatur, usw.

Elektroinstallateur
oder den neoom Kun-
dendienst.
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21 Verhalten in Notfallen

necom

In diesem Kapitel wird das Verhalten bei Ereignissen beschrieben, welche
den Aufstellungsort oder den Speicher betreffen.

Lebensgefahr bei unsachgemaRer Brandbekampfung!

Der Batteriespeicher enthalt Lithium-Eisenphosphat (LFP) Batterien.
Bei der Brandbekampfung ist zu beachten, dass der bendtigte Losch-
mittelzusatz fir LFP Batterien verwendet wird.

Im Falle eines Brandes erfolgt die Brandbekampfung ausschliel3lich
durch geschultes Personal und die Feuerwehr mit geeigneten
Bekampfungsmitteln und Ausristung.

Lebensgefahr bei Wassereintritt!

Tritt Wasser in den Raum ein, in dem sich der Speicher befindet, oder
kommen Komponenten in Kontakt mit Wasser, besteht die Gefahr
eines Stromschlages.

Lebensgefahr durch beschadigte Komponenten!

Wird die Hdlle einer Komponente, z.B. des Batteriemoduls, beschadigt
oder durchbohrt, kann es zu Kurzschltissen, Brand oder dem Austritt
giftiger Flissigkeiten, Gase und Dampfe kommen.

Im Fall des Austritts von Flissigkeiten und/oder Gasen besteht Gefahr
fur Leib und Leben, sowie Explosionsgefahr.

Atme die Gase auf keinen Fall ein.

Vermeide jeden Kontakt mit der Flissigkeit.

Solltest du in Kontakt mit den Gasen oder Flissigkeit kommen
oder diese einatmen, verlasse den Gefahrenbereich und begib dich
unverziglich in arztliche Behandlung.

Lebensgefahr bei Kondensation!

Durch Abklhlung der Luft steigt die relative Luftfeuchtigkeit und es
kann zur Kondensation von Feuchtigkeit kommen. Bei Luft-
feuchtigkeit auRerhalb der vorgeschriebenen Bedingungen besteht
die Gefahr eines Stromschlages.

Halte die Umgebungstemperatur sowie die relative Luftfeuchtigkeit
laut Kapitel 6 ,Technisches Datenblatt” ein.

Beachte ebenso samtliche allgemeinen Verhaltensregeln, Sicherheits-,
Notfall- und Schutzplane.
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Notfalle:

» Brand des Gebaudes, Speichers oder der elektrischen Leitungen
» Wassereinbruch, Nasse oder Benetzung mit Wasser

» Erdbeben, Einsturzgefahr oder mechanische Beschadigung

» Temperatur- oder Luftfeuchtigkeitsbedingungen

Fihre bei samtlichen gelisteten Notfallen folgende Schritte durch:
1. Verlasse den Gefahrenbereich.

2. Alarmiere die Feuerwehr und Rettungskrafte und leite die
Evakuierung des Gefahrenbereichs ein. Informiere die Feuerwehr und
Rettungskrafte tber Art und Ort des Speichers.

3. Versetze den PV DC-Drehschalter des Hybrid-Wechselrichters in die
.OFF" Stellung, falls dies noch gefahrenlos moglich ist.

4.  Sichere den DC-Leitungsschutzschalter des BMS aus (Kontaktstel-
lungsanzeige griin), falls dies noch gefahrenlos moglich ist.

5.  Wenn keine Umschaltbox verbaut ist, fiihre folgende Schritte durch,
falls dies noch gefahrenlos maoglich ist:

a. Trenne mithilfe des Leitungsschutzschalters im Zahlerkasten
die Verbindung zum AC-GRID Anschluss des Hybrid-
Wechselrichters.

b. Trenne mithilfe des Leitungsschutzschalters im Zahlerkasten
die Verbindung zum AC-LOAD Anschluss des Hybrid-
Wechselrichters.

6. Wenn eine Umschaltbox verbaut ist, 6ffne die Umschaltbox mit
beiden Schlisseln und flihre folgende Schritte durch, falls dies noch
gefahrenlos maglich ist:

a. Trenne mithilfe des Leitungsschutzschalters in der Umschalt-
box die Verbindung zum AC-GRID Anschluss des Hybrid-
Wechselrichters.

b. Trenne mithilfe des Leitungsschutzschalter in der Umschalt-
box die Verbindung zum AC-LOAD Anschluss des Hybrid-
Wechselrichters.

7. Deaktiviere die etwaige Liftungsanlage oder das Klimagerat des

Raumes, falls dies noch gefahrenlos moglich ist.

» Die Notfallabschaltung deines Systems ist abgeschlossen.
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22 Anhange

In Kapitel Anhange werden samtliche QR-Codes zum Download der mit-
geltenden Dokumente bereitgestellt. Ebenso findest du die Anlagensche-
matas der unterschiedlichen Systemaufbauten und das Wartungsproto-
koll, welches fir die Dokumentation zur Instandhaltung deines Systems
bendotigt wird.

22.1 Mitgeltende Dokumente

Die folgenden mitgeltenden Dokumente bzw. Fremdfirmendokumenta-
tionen sind Bestandteil dieser Betriebsanleitung.

NEEO Betriebsanleitung

neoom.com/neeo/handbuch

PYLONTECH PowerCube H1/H2 Betriebshandbuch

neoom.com/pylontech-powercube-h1-h2/handbuch

Energiezahler EM540 Datenblatt

neoom.com/EM540_Datenblatt

necom



ANHEANGE

Energiezdahler EM530 Datenblatt

neoom.com/EM530_Datenblatt

Energiezdahler EM530/EM540 Betriebsanleitung

neoom.com/EM530_EM540_Handbuch_DE

BEAAM Installations- & Inbetriebnahmeanleitung

neoom.com/BEAAM _Inbetriebnahmeanleitung_DE

22.2 KJUUBE Light mit NEEO Schemata

In den folgenden Schemata werden die Systemaufbauten mit 4 oder 5
Batteriemodulen dargestellt.

CAN bei BMS V1 = CAN/Link Port B
CAN bei BMS V2 = CAN

LINK PORT bei BMS V1 = Link Port
LINK PORT bei BMS V2 = LINK PORT
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22.2.1 Schema mit 4 Batteriemodulen

= Das Kommunikationskabel vom Hybrid-Wechselrichter wird beim BMS
I V1 mit CAN/Link Port B und beim BMS V2 mit CAN verbunden.
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22.2.2 Schema mit 5 Batteriemodulen

= Das Kommunikationskabel vom Hybrid-Wechselrichter wird beim BMS
I V1 mit CAN/Link Port B und beim BMS V2 mit CAN verbunden.
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22.3 Anlagenschemata

In den folgenden Anlagenschemata werden die Systemaufbauten mit

SMAART Energiezahler oder SWIITCH Umschaltbox sowie ein kaskadier-

ter Systemaufbau dargestellt.
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22.3.1 Systemaufbau mit SMAART Energiezahler
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22.3.2 Systemaufbau mit SWIITCH Umschaltbox
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22.3.3 Kaskadierter Systemaufbau
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22.4 Wartungsprotokoll

O\00|0/0|0/0000/000/0/0/000/0/0

SunyiemwalsAig

aydIYE(

uaWIWYSSN|YIS
-uy Jap Sunitep

necom

114/ 116



~N
~N

ANHANGE

uUyasIaun

wnjeq

O\00|0/0|0/0000/000/0/0/000/0/0

SunyiemwalsAig

aydIYE(

uaWIWYSSN|YIS
-uy Jap Sunitep

(o}
=
—
~
n
=
—

necom



ANHANGE

22

uUyasIaun

wnjeq

O\00|0/0|0/0000/000/0/0/000/0/0

SunyiemwalsAig

aydIYE(

uaWIWYSSN|YIS
-uy Jap Sunitep

necom

116 / 116



	1 Einleitung
	1.1 Informationen zur Anleitung
	1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.3 Haftungsbeschränkung
	1.4 Produktunterstützung

	2 Sicherheit
	2.1 Begriffe, Definitionen und Abkürzungen
	2.2 Symbolerklärung
	2.2.1 Sicherheitshinweise auf Produkt und Verpackung
	2.2.3 Sicherheitshinweise in der Anleitung
	2.4.1 Legende 
	2.3 Verantwortung des Betreibers
	2.4 Personalanforderungen
	2.5 Empfohlene Schutzausrüstung

	3 Über diese Anleitung
	3.1 Aktuelle Version der Anleitung
	3.2 Zielgruppen
	3.3 Aufbewahrung der Anleitung

	4 Behandlung des Speichers
	5 Planung
	5.1 Aufstellungsort
	5.1.1 Lokale Gegebenheiten
	5.1.2 Mindestraumgröße
	5.1.3 Temperatur und Belüftung
	5.1.4 Brandschutz
	5.1.5 Sicherheit und Sicherheitshinweise
	5.2 Notwendige Anschlüsse
	5.3 Installationsschema

	6 Technische Daten KJUUBE
	7 Transport, Lagerung, Handling
	7.1 Transport
	7.2 Lagerung
	7.3 Handling

	8 Installationsvorbereitung
	9 Aufstellung
	10 Installation
	10.1 Batteriemodul installieren

	11 Elektrische Installation
	12 Inbetriebnahme
	12.1.1 Montage
	12.1.2 Anschluss und Verkabelung AC-Stromkreis
	12.1.3 Anschluss des Kommunikationskabels
	12.1.4 WLAN-Konfigurationsanleitung

	13 Überprüfung und Abnahme
	14 Betrieb
	15 Instandhaltung und Wartung
	16 Außerbetriebnahme
	17 Rückbau und Demontage
	17.1 Rückbau
	17.2 Demontage

	18 Entsorgung
	19 Betriebszustände und Anzeigen der Batterie / BMS
	20 Fehlerbehebung
	21 Verhalten in Notfällen
	22 Anhang
	22.1 Mitgeltende Dokumente
	22.2 Auflistung aller KJUUBE HV-GW Konfiguration
	22.3 Das KJUUBE Schema

	00_Titel-web.pdf
	1 Einleitung
	1.1 Informationen zur Anleitung
	1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.3 Haftungsbeschränkung
	1.4 Produktunterstützung

	2 Sicherheit
	2.1 Begriffe, Definitionen und Abkürzungen
	2.2 Symbolerklärung
	2.2.1 Sicherheitshinweise auf Produkt und Verpackung
	2.2.3 Sicherheitshinweise in der Anleitung
	2.4.1 Legende 
	2.3 Verantwortung des Betreibers
	2.4 Personalanforderungen
	2.5 Empfohlene Schutzausrüstung

	3 Über diese Anleitung
	3.1 Aktuelle Version der Anleitung
	3.2 Zielgruppen
	3.3 Aufbewahrung der Anleitung

	4 Behandlung des Speichers
	5 Planung
	5.1 Aufstellungsort
	5.1.1 Lokale Gegebenheiten
	5.1.2 Mindestraumgröße
	5.1.3 Temperatur und Belüftung
	5.1.4 Brandschutz
	5.1.5 Sicherheit und Sicherheitshinweise
	5.2 Notwendige Anschlüsse
	5.3 Installationsschema

	6 Technische Daten KJUUBE
	7 Transport, Lagerung, Handling
	7.1 Transport
	7.2 Lagerung
	7.3 Handling

	8 Installationsvorbereitung
	9 Aufstellung
	10 Installation
	10.1 Batteriemodul installieren

	11 Elektrische Installation
	12 Inbetriebnahme
	12.1.1 Montage
	12.1.2 Anschluss und Verkabelung AC-Stromkreis
	12.1.3 Anschluss des Kommunikationskabels
	12.1.4 WLAN-Konfigurationsanleitung

	13 Überprüfung und Abnahme
	14 Betrieb
	15 Instandhaltung und Wartung
	16 Außerbetriebnahme
	17 Rückbau und Demontage
	17.1 Rückbau
	17.2 Demontage

	18 Entsorgung
	19 Betriebszustände und Anzeigen der Batterie / BMS
	20 Fehlerbehebung
	21 Verhalten in Notfällen
	22 Anhang
	22.1 Mitgeltende Dokumente
	22.2 Auflistung aller KJUUBE HV-GW Konfiguration
	22.3 Das KJUUBE Schema





